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Vairiotische Kundgebungen .
Vor bnn Reichstogsg >ebäude drängt sich heute eine

Lchar Beschäftigungsloser , um Hindenburg zu begrüßen .
Zumeist sind es Studenten , die ihre bunten Mützen
spaziicren tragen . Sie wollen den absolut überflüssigen
Beweis erbringen , daß unsere akademische Jugend in Krieg
und Revolution nichts gelernt und nichts vergessen hat .
Die Ovation aber ist mangelhaft organisiert . Die be -

geisterten Jünglinge sind genötigt , auf jedes unkommende

Auto loszustürzen und von einem Portal zum andern zu
rennen . Die vornehme Gemessenheit der Bewegungen , der

sich sonst unsere Herren Korpsstudenten befleißigen , muß

natürlich unter diesen Manövern leiden . Und das

schlimmste ist : Hindenburg läßt Worten . Um

11 Uhr ist er jedenfalls noch nicht eingetroffen .

Auch der Verhandlungssaal des parlamentarischen
tlntersuchungsvusschusses ist stärker besetzt als an den vor »

hergegangenen Tagen . Der Zuschauerraum weist kaum

Sücken auf . Das Interesse dieses „ besseren " Publikums
m dem zur Erörterung stehenden Thema ist gering , denn

der deutsche Bürger hat gar nicht den Willen , sich politisch
aufklären zu lassen . Um jo stärker ist die Neugierde , den

Feldmvrschall persönlich zu sehen .

Einstweilen ober hat Herr H e l f f e r i ch wieder das

Wort . Er fährt in seinem Plaidoyer fort und sucht die

Frontänderung , - die er im Januar 1817 gegenüber dem

U- Bootkrieg vorgenommen - hat . zu rechtfertigen .

Parlamentarislher llnlersuchungsausschuh .
Vorsitzender Warmuth eröffnet die Sitzung um iOK Uhr .

Die Vernehmung des Staatssekretärs a. D. Dr . Helfferich
wird fortgesetzt .

Dr . Helfferich : Der U- Bootkrieg ist keine Glaubens »

fache , sondern eine politische Handlung , die sich nach
den Verhältnissen zu richten hat . Die Kollektivantwort der Entente

an Wilson vom 10. Januar hat die Friedenstür schallend WS

Schloß geworfen . Di « Senatsbotschaft Wilson » hat meine

schlimmsten Befürchtungen bestätigt . Danach waren annehmbare
und erträgliche Friedensvorschläge überhaupt nicht mehr zu er -

warten . Aus d: « unerhörte Antwort der Entente , die leider Gottes

in Versailles dann verwirklicht worden ist , hat der Prä -

sident Wilson kein Wort der Abwehr gefunden , son »

der » sie als diskutabel bezeichnet . Er bat in der

Frage Polen die schlimmsten Bedingungen befürchten

lassen . Am 20. Dezember hat General Ludendorfs ein

Telegramm an den Reichskanzler gerichtet , in dem es heißt , daß

Lloyd George unser Friedensangebot abgelehnt habe und daß

nach den Eindrücken , die er an der Westfront erhalten habe , er

zu der Neberzeugung gekommen sei , daß nunmehr der un .

beschränkte U- Bootkrieg mit aller Energie einseven müsse . Herr

v. Bethmann Hollweg antwortete , daß die Antwort der

Entente abgewartet werden müsse . Auw in einer Unterredung

in Pl - ß erklärte er . daß er seine Haltung zum unbeschränkten

U- Bootkr ! eg von der endgültigen Antwort und von der Gestaltung

der Gesamtlage abhängig machen müsse . Wenn eine Ueberem »

siimmung zwischen der politischen Leitung und der Obersten H- ereS »

keitung nicht zu erzielen sei . fo müsse d i - E n t sch e , d u n g

de » Kaisers herbeigeführt werden . Am SV. Dezember

kam die Antwort der Entente auf un, « r Friedensangebot . Am

8. Januar telegraphierte Hindenburg . daß er die Eröffnung des

unbeschränkten U- Boot ? ricge - zum ' - Februar für notwendig

halt «. Am S. Januar ist dann dieser Bejchluß in Phe « erfolgt .

Dr . Helfferich setzt dann auseinander .

warum er feine Meinung über den U- Bootkrirg geändert

und sich schließlich für den U- Bootkrieg im Januar 1917 au » .

gesprochen habe . Die Versorgungsverhältnisse Eiiglands waren

rnfolge der ungünstigen Ernte schlechter geworden . Ueberall

»e - aten sich deutliche Shmptome einer starken Verknappung der

Getreideversorgung der Welt . Da , Wort von der Welthungerz -

uot kam damals auf . Die Preise stiegen geradezu rapide , und

trotzdem England die höchsten Preise bewilligte , grng� seine Zu »

fuhr immer weiter zurück . Auch die G e t r e » d e b e stand «

Amerika » aus der vorjährigen Rekordernis nahmen vestandiz

ob . Dazu kam die erhöhte Leistungsfähigkeit unserer u- Boote .

Die Erfolge de » U- BootkreuzerkriegeS stellten mit großer Wahr -

fcheinlichkeit in Aussicht , daß die ErfotgSberechnungen des Admiral -

stabeS nock übcrtroffen werden würden . In den engliichcn

Häfen machten sich die Wirkungen des KreuzerkriegeS imnier

mehr fühlbar , nach einer englischen Statistik war bereits

die englisch « Schiffahrt um 45 Prozent abgedrosselt . Vom

unbeschränkten U- Bootkrieg konnte man eine weitere Em -

schräntling erwarte , und damit war die Möglichkeit ge -

«eben . England füh ' barer an der Wurzel seiner
Wirtschaft zu fassen als vordem . Ersatz konnte England

für leine VolrSversorgung und für seine Kriegführung , wenn

überhaupt , so doch nur s-ohr langsaa u. . d ungenügend schassen .
Das bezieht sich sowohl au ? Lebensmittel iwe auf Holz . Erze .
Bauiiiwoll : . Wolle . Peiroleum . Trotz dur ' er Sachlage habe ich von

int Erklärung fcS uirbeschränkleu U Boesikriege » vor klarer Er -

ledigung der FriedenSsiage abgeraten . Ich fürchtete die
Zerstörung de » vielleicht doch »roch vorhandene » letzten Restes
einer FrkienSauSsicht oder eines U- B- ootkri - eges ohne Krieg mit
Amcrik » . Ich fürchtete auch , daß der Eindruck erweckt werden
könnte , urrser Friedensschritt fei nicht ernst gc .
meint , er könne nur als taktischss Vorspiel für einen doch ge -
wollten U- Bootkrieg augcs . hen werden . In der Politik hat man
eben auch mit falschen Eindrücken zu rechnen . Daß hier wicd : r .
holt angezogene Telegramm , da » ich am v. Januar an Herrn
v. Bethmann in da ! Groß « Hauptquartier sandte , wurde von
mir in früher Morgenstunde aufgesetzt , nachdem ich die Nacht
hindurch die Denkschrift des Admiralstab . ' S durchstudiert hatte .

Die Arbeit war mir über dem Kopf zusam »
mengeschlagen . Ich wie ? darin nach , daß mit Rücksicht auf
die ErnteverhAtniss « Amerikas die Zeit nich » gegen uns ,
sondern für uns arbeite . Mir kam es darauf an , einen kurzen
Aufschub zu erzielen , bis für die ganze Welt ein klareres Bild
vorhanden sei . Sie wissen , daß die Entscheidung am 9. Januar
1917 dagegen ausgefallen ist , s » dürfe nicht länger zugewartet
werden .

Als Herr v. Bethmann mir am 12 . Januar die Entfcheibunz
überreichte , war ich auf da » tiefste erschüttert .

Ich hielt die Entscheidung in diesem Augenblick , m dem mir
die FriedenSfrage noch nicht als abgeschlossen erschien , für einen
Fehler , der die ganze gute Wirkung unseres Friedensangebots
- bedrohte . Mein erster Gedanke war , durch Rücktritt von meinem
Amt meine Mitvelantwortnng an der Entscheidung abzulehnen .
Nachdem mir Einzelheiten über die Berha . tolungen in PIeß mit¬
geteilt worden waren , wußte auch ich, daß es keinen Frieden
ohne tveiteuen Kampf geben könne . Die einzrge Möglichkeit
wäre gewesen , daß Präsident Wilson sich zu einem
sorortlge . n Einsetzen eines energischen Drucke ? auf die Entente
bereltgefilnden hätte . Da ? ist �nicht geschehen . Zunächst schwieg
Wilson , dann kam seine Senatsbotschaft vom 22. Januar , aus
der man zum wenigsten ein Geschehenlassen , wenn nicht eine
Billigung der Bedingungen der Entente herauslesen mußte .
Da » war die Situation , in der ich mir die Frage , vorzulegen
hatte , ob ich durch meinen Rücktritt den jetzt beschlossenen
U- Bootkrieg verneinen soll ' re, ob ich es vor mir selbst verant -

warten könne , in den Augen unserer Bundesgenossen , unseres
eigenen Volkes und unserer Feinde den U- Bootkrieg durch eine
solche Demonstration zu diskreditieren , « ine Demonstra -
tion , die überdieZ ganz nutzlos gewesen wäre .
Ich wäre mir als ein Verbrecher vorgekommen , hätte ick so ge -
handelt . Ich hätte die Schuld aus mich geladen , die ich mit -
leidlv » den Leuten überlasse , die hier in diesem Hause am
17. Juli der Krregslritung in den Rücken gefallen find . ' lGrofic
Unruhe bei den Ansschuszmitgliedern . )

Vorsitzender Warmuth : Ich muß diese Aeußerung entschieden
zurückweisen .

Staatssekretär Helfferich : Ick muß mich natürlich
fügen , meine Ueberzeugung kann ich aber natürlich nicht ver .
leugnen .

sDie Sitzung dauert fort . )

Zum 5riedensangebol Rußlands .
ELZ7 . London , 14 . November .

Kentvorthy stellte im Unterhaus die Frage, , ob die

Regierung von der Erklärung der Sowjetregierung , die

russischen Staatsschulden anzuerkennen , Kenntnis erhalten
habe . Bonar Law antwortete : „ Ick habe wiederholt
eine derartige Erklärung in der Presse gelesen , aber wirk »

lichen Wert messe ich dieser Mitteilun - g nicht bei . "

Weitere Erfolge der Sowjel - Zrupyeu .
E. N. Moskau , 14 . November .

Nach einer amtlichen Meldung von der Südfrout sind
die Weißen Truppen in der Gegend von Dimitriew völlig

geschlagen worden . Dimitriew selbst wurde von den Roten

Truppen beseht und eine große Anzahl Gefangene gemacht , sowie

zahlreiche » Kriegsmaterial erbeutet . Große Abteilungen Aus -

ständischer befinde « sich bei Nicolajewitsch in der Gegend von Omsk .

llugülligleilserllärung der Wahlen
in Oderschleslea.

H. N. Paris , 14 . November .

Der Oberste Rat genehmigte den Wortlaut eines Schrei -
b- enS. das sofort Baron Leisner übergeben werden soll

und in dem die Ungültigkeitserklärung der Gemeinderats »

Wahlen in Oberschlesien verlangt wird .

Wien , 13. November .
Krakauer Blätter meltzen aus Warschau : Der Ministerrat

betraut - e in Ockerschlcsicn den Abgeordneten Kunickh mit der Auf -
ficht in VolkSabstimckunpsangelegenhciteii Abg- eordncter Kor -

fanrq erhielt ein « Einladung zur Pariser . Friede , rSlonserenz ,

Sie Konlerrevolnilou im Ssieti .
Während in Deutschland die Anhänger des alten Re »

giines immer kühner ihr Haupt erheben , die Straßen von

Demonstrationen für L u d e n d o r f s und Hindenburg
widerhallen und die Äkonarchisten die Zeit der Restaurniion
kauin mehr erwarten können , kommen aus den östlichen

Nachbarstaaten immer häufiger düstere Nachnchren . Seit
der Niederlage der Räterepublik in Ungarn wird in Buda -

Pest unaufhörlich an der Wiederherstellung der

Monarchie gearbeitet und diese Arbeit scheint vor dem

erfolgreichen Abschluß zu stehen . Was aber der Sieg der

Konterrevolution auch für Deutschland bedeuten würde ,
braucht nicht erst ausgeführt zu werden . Deshalb verdienen
die nachstehenden , auf genaue Kenntnis beruhenden Aus -

führungen , die wir der Wiener „ Arbeiterzeitung " ent »

nehmen , genaueste Beachtung , nicht nur bei uns . sondern
auch bei unseren französischen und englischen Ge »

nassen .
' « "

Ter weiße Terror wütet in Ungarn . Zur Zeit der

Räterepublik sind dem roten Terror fünfhundert Menschen
zum Opfer gefallen ; seit ihrem Sturze hat der weiße Terror
an die fünftausend gemordet . Alle Führer , alle Vertrauens -
männer des ungarischen Proletariats schmachten in den Ge -

sängnissen . Die Arbeiterklasse Ungarns ist wehrlos . Und

während sie in ohnmächtigem Grimme zähneknirschend die

SchreckenSh' errschaft der Konterrevolution erträgt , spinnen
die madjarischen konterrevolutionäre ihre Intrigen . Das

nächste Ziel ist die Wiederherstellung der Monarchie in Un »

garn . Aber der Ehrgeiz der Budapester Königsmacher geht
höher . Es gilt , die Slovakci , Siebenbürgen , da ? Banat und
die Bacska wiederzugewinnen , das Reich der „heiligen " un »

garischen Krone in seinen „historischen " Grenzen wieder -

herzustellen . Es gilt vielleicht noch mehr . In Westungarn
sammelt Admiral Horthy ein starkes Heer . Zu den

madjarischen Konterrevolutionären gesellen sich dort auch

deutschösterreichische und kroatiscl >e Offiziere . Und wtnn sie
in der Messe beisammensitzen und der Wein den Mut ent ,

flammt , dann bramarbasieren sie. daß demnächst der General
K ö v e s s das Kommando übernehmen werde , um Horthy !
tapferes Heer nach Wien zu führen und - Deutichösterreich dem

Hause Habsburg zu Füßen zu legen .
Daß solche Pläne die Kräfte der madjarischen Konter -

revolution weit übersteigen , ist gewiß . Aber die ungarischen
Monarchisten hofften auf fremde Hilfe . Ihre nächste Hoff »
nung ist Polen . In der Tat gibt es in Polen starke
Kräfte , die , nicht zufrieden damit , daß Polen nach Osten ,

gegen die russische Sowjetrepublik , einen konterrevolutio -
nären Feldzug führt , auch im Süden , in Ungarn , die Ge -

schäfte der Konterrevolution besorgen möchten . Polen steht
mit den Tschechen im Streit um Oberschlesien und um die

slovakischen Komitate Arva und Zips . Unter diesem offenen
Streit aber birgt sich ein noch schwererer Konflikt . Den Pol -
nischen Imperialisten ist es nicht genehm , daß sich die

Tschecho - Slvakei zwischen sie und Ungarn gelegt hat ; sie

möchten unmittelbar an Ungarn grenzen . Noch weniger
paßt es ihnen , daß das „karpathorussische " Gebiet der

Tschecho - Slavakei zugesprochen werde . Dort könnten die

Tschechen ja eine ruthenische Bewegung erzeugen , die auf
das benachbarte Ostgalizien Einfluß gewinnen könnte . Und

eine solche tschechisch - ruthenische Bewegung könnte den Polen
desto gefährlicher werden , wenn sich die Tschechen zugleich
mit der Ukraine oder mit einem die Ukraine beherrschenden ,
Ostgalizien beanspruchenden Rußland in Verbindung setzten
— ein Gedanke , der , wie K r a m a r s ch' Reise zu Denikin

beweist , den tschechischen Imperialisten nicht fern liegt . AuS

diesem Grunde möchten die polnischen Imperialisten daS

karpathorussische Gebiet von der Tschecko - Slovakei losreißen ,
es Ungarn zurückgeben , dadurch die Tschecho - Slovakei von
Rumänien trennen und die unmittelbare Grenze zwischen
Polen und Ungarn gewinnen . Dadurch wird der Gegensatz
zwischen Polen und Tschechen wesentlich verschärst .

In der S l o v a k e i besteht eine böse Gärung . Di »

Tschechen haben sich in der „ befreiten " Slovakei durch , ihr »
Finanzmoßregeln , durch die Requisitionen , durch die Ueber -

griffe ihrer Legionen verhaßt gemacht . Ins besondere der

katholische Klerus , der die kulturlose Bauernmasse der Slo «
vakei führt , steht im heftigsten Gegensatz gegen die Tschechen .
Besteht doch die slovakische Landesregierung in Preßburg
aus lauter evangelischen Slovaken und sind doch an die von
der tsckfechischen Regierung neuerrichteten Schulen zumeist
liberale und sozialistisck >e Lehrer aus BöhjWA « ntfendG
worden , während früher die slovakischen Schufien durcksiveg »
konfessionelle , vom katholischen Klerus geleitete Schulen
waren ! Der Klerus inobilisiert die Bauernschaft gegen das

häretische , „hussitische " tschechische Regime . Tie Unzufrieden »



heit der ©Icbofcn mit der tschechischen - tzerrschaft wird vsn

Warschau und von Budapest aus genährt . H l ' i n k a , der

Führer der slovakischen Klerikalen , war vor kurzem in

Warschau und fand dort die größte Bereitwilligkeit , die kle -

rikale Agitation für die . . Selbständigkeit " der Slovakei zu
unterstützen . Von Budapest aus wird die passive Resistenz
der starken madjaritchen Minderheiten in der Slovakei orga -
msisrt . Polen und Ungarn operieren in der Slovakei ge -

mcinsam . So knüpfen sich Fäden zwischen Warschau und

Budapest , zwischen der polnischen Schlachta und der madsa -
rischen Trentry .

Aber hinter den feudalen Konterrevolutionären rn

Warschau und in Budapest steht eine größere , gefährlichere
Macht . Das Zentrum der Intrige ist daS K l o st e r d e r

Jesuiten in F r « i b u r g in der Schweiz . Freiburg
äst nicht weit von Prangin , wo Karl Habsburg bessere Tage

erwartet : die Prinzen von Parma sind in Freiburg häusig
<?äste . Von Freiburg gehen die Fäden nach Budapest : Prinz
Ludwig W i n d i s ch g r ä tz, um den sich in Bern die flüch -

tigsn ungarischen Aristokraten gesammelt haben , ist den

schwarzen Herren i -n Freiburg wohlbekannt . Freiburg hat

auch mit Warsölwu gute Verbindungen : der Jesuitengene -
Tal ist ein Pole . Freiburg hat seine schwarzen Soldaten
überall : der Weihbischof Maitz fährt zwischen Freiburg
und Innsbruck fleißig hin und her , und Jesuiten gibt es

in der Slovakei , in Kroatien , in Tirol , in Wien . Ist es

nicht merkwürdig , wie kühl jetzt unsere Christlichsozialen
über Deutsch - Wesi ungarn reden ? Aber Frei bürg hat noch
andere wertvolle Verbindungen : von dort führen alte Wege
zur f r n n z ö s i sch e n A r i st o k r a t ie , in deren Salonz

fromme Beichtväter , elegante Diplomaten und sieggekrönte
Gsnevale über europäische Politik plaudern . Der frcmzö -
sische General Franchet d ' Esperey hat aus serner

Sympathie für die monarchistische Restauration in Ungarn
schon bei dem Staatsstreich Josef HabsburgS kein Hehl ge -
macht . F o ch. der französtiche Generalissimus , hat die Zer -
fiörimg der Habsburger Monarchie als « inen . . Fehlor " be -

zeichnet .
Wir glauben nicht , daß Clemsnceau die Wiedervilfrich -

tung des Habsburger Thrones wünscht . Er kann die Wie -

dcrkehr der Hoheyzollern in Deutschland nicht wünschen
und versteht gewiß , daß die R e st g u r a t i o n der

Habsburger auch die Restauration der

Hohenzollern erleichtern würde . Aber siegreiche
Generale treiben überall ihre eigene Politik : auch Frank -
reich hat jetzt seinen Ludendorsf . Und die anderen Entente -

mächte ? : Die Entente muß im Südosten Europas endlich
den Frieden wieder herstellen . Sie muß mit Ungarn Frie .
den schließen. Aber dazu muß in Budapest erst eine der -

handlungsfähige Regierung gebildet werden . Fast scheint
ei , als wäre es dem englischen Bevollmächtigten Clark ,
der in Budapest mit den Parteien verhandelt , ganz gleich -
gültig , wie die ungarische Regierung aussieht und was sie
will , wenn nur überhaupt eine Regierung zustande kommt ,
die bereit wäre , einen Friedensvertrag zu unterschreiben .
Und auch da scheint « S neben der offiziellen Politik eine

persönliche , neben der zivilen Politik eine militärische zu
geben . Es gibt englische Offiziere , die alte , intime Bs -

ziebungen zur madjarischen Aristokratie pflegen . Der

twoße Kanipf der Entente gegen die Dynastien , die den

Krieg entfesselt , gegen die Herrenklassen , die die Nationen

unterdrückt hoben , gegen den Militarismus , der die Völ¬

ker geknechtet hat . scheint sonderbar zu enden .

Ader noch ist die internationale Intrige nicht ge -

lungen . Noch können die Völker , die HabÄurgs Herr -
schaft gebrochen haben , die Intrige der Konterrevolution

durchkreuzen . DaS Gelingen der Intrige würde die

Tschechen im Besitz der Slovakei , das jngoslavische König -
reich im Besitz Kroatiens , der Bacska und des BanatS , Nu -

mänien im Besitz Siebenbürgens bedrohen . Es würbe

» nsere junge Republik in die große Bedrängnis bringen
« nd unsere Ansprüche auf Deutsch - Westungarn gefährden .
Aber auch Italien , daS die Zerstörung de ? Habsburger
Meiches als die eigentliche Errungenschaft deS Krieges be -

trachtet , wird durch diese Intrige bedroht . Gegen diese
konterrevolutionäre Gefahr müssen alle Nachfolgerstvaten
zusiammenstehen . Aber auch die Demokratie und

ber Sozialismus Englands , Frankreichs ,

Der Fluch der tScherlichlett .
Man hat bi « Deutschen gehaßt , gefürchtet , verflucht , tlver

nun werden si « langweilig und machen sich lächerlich . Der deutsche

Spießer ist aufgewacht und demonstriert . Fast jeden Tag leistet
er sich einen neuen Ulk . Vor einem Jahr zitterte er noch weniger
um sein Leben , al » um sein Kapital ; daß ihm der geliebte

Monarch wezlief , war ja noch zu ertragen . Tinige Wochen später

chatte man sich schon so aut erholt , daß man schreien konnte : Schlagt

Spartakus tot . Mit Noskes Hilfe gelang e». Der� Spießer war

beruhigt . Er hat eine Vorliebe , andere bluten zu lassen .

Heute aber erklären sie sich täglich für die Monarchie , sobad

sie sich wieder fühlen und der . Uebermacht gewiß sind , Ihren
Generalen bringen sie Ovationen , ihren Herrschern schicken sie

Telegramme . Und viele denken , was andere tun . Man soll sich

doch nicht » vormachen . Am gefährlichsten sind noch diejenigen ,
welche überhaupt nicht an die Stärke der Reaktion glauben wollen .

Sie begreifen nicht , daß nur die Monarchie ihre Leiden verschuldet
hat , und daß sie selber mitschuldig sind , weil sie sich regieren
ließen . Sie bezreifen nicht , daß der heutige Zerfall die Folge der

monarchischen Mißwirtschaft ist , sie begreifen nicht , daß die

Monarchie ihre Söhne , Männer , Väter , Brüder wider alle Gesetz «
der Sittlichkeit in die Kasernen geschleppt , zu Mordmaschinen g«.

» wungen , geschlagen , derachtet , preisgegeben hat . Wer hat euch

hungern , frieren , darben lassen ? Wer hat euch zum Gpielball

der Eitelkeit gemacht ? Wer hat euch belogen , verachtet , versklavt ?
Be greift ihr nie , welch elende » Lakaientum in euch selber steckt
und euch eure Peiniger bejubeln läßt ? Fühlt ihr denn gar nicht ,
wie lächerlich ihr euch macht ? Habt ihr kein Schamgefühl mehr ?

Denn ihr leikr ja die Füße , die euch traten , verehrt die Messer , die

euch stachen . Man hat eure Söhne gemordet — ihr aber geht

hin und streut den Mördern Palmen . Wenn ihr nicht so unglaub .

lich dumm wäret , würde man euch für die verkünder eines neuen

Echos halten . Ihr könnt noch den Gipfel ersteigen , eure Fürsten

zurückrufen — ein ironische » Telegramm Tlemenceau » wird euch

girr Besinnung bringen — ihr werdet eine Weltposse aufführen .
vielleicht merkt ihr dann » wie verächtlich ihr euch macht . Aber

wahrscheinlich prahlt ihr mit eurer » nationalen Schande " —

denn ihr seid ' dumm und verderbt biS in den Grund eur « S Wesen » .

z. - fiuti «ersten .

Amerika » können und werden nickst dukden , daß unter
dem Schutze der Entente befreite Völker in neue Fesseln
geschlagen werden .

Der Rachefeközug der ungarischen KesMsn .
Nach dem Sturze der Räieregierung wurden in Ungarn etwa

20 OOO Personen verhaftet , die in dem Verdacht standen , die

Räterepublik unterstützt zu haben . Die Leute saßen monatelang
in Untersuchungshaft , waren dem Hunger und schweren Miß -
Handlungen ausgesetzt , ohne daß gegen sie das Verfahren ein -
geleitet wurde . Erst auf da ? Eingreifen der VerbandZmächts
mußt « die reaktionär « ungarisch Regierung ihr unmenschliche ?
Verhalten ändern und die Gefangenen den Gesetzen entsprechend
behandeln . Von den 20 OVO Untersuchungsgefangenen sind in -
zw. j ' chen gegen 12 000 entlassen worden , weil ihre Unschuld fest -
gestellt werden konnte , etwa SOOO befinden sich noch in Gefangen -
schaft , und gegen diese sollen in den nächsten Wochen die Prozesse
beginwen , die sich monatelang hinziehen werden . ES ist mit äußerst
harten Strafen zu rechnen , da die Reaktion in Ungarn in
einer noch nie dagewesenen Weise wütet und nur ein Gefühl
kennt : die Befriedigung ihrer Rache gegenüber dem Proletariat .

Sie SkrelkdeweguiU i « Amerika .
Abwehr gegen Antistreikhelze Mb Zwangsschiedsspruche .

H. N. New Pork , 13 . November .
Die Bergarbeiter nahmen die Elnwöung des Arbeits -

Ministers Wilson zur Teilnahme am einer Konferenz
zwecks Ressvlung der L- ohnfragen an : sie erklärten jedoch
gleichzeitig , daß sie cruf ihren jetzigen Forderungen be -

stehen müßten .

Inzwischen haben etwa 400000 Arbeiter der
Maschinen - und Metallindustrie rm ganzem
Lande mit dem Streik gedroht , wenn der Kongreß die Ge -

setzgebung , die sich gegen die Streiks richtet und Zwangs -
schiedsgerichte im Arbeitsamgelegenheiten einrichten wollen .
annimmt .

Amsterdam , 13 . November .

Nach der „ New Bork Times " interessiert sich die Regie -
rmiy sehr für die morgen stattfindende Konferenz zwischen
den Bergwerksbesitzern und den Grubenarbeitern . Nötigen -
falls wird sie den letzteren einen Lohn und eine Arbeitszeit
gemäß den heutigen hoben Kosten des Lebensunterhaltes
garantieren . Am Dienstag hat Senator I o n s o n von

Washington beantragt , eine Untersuchung über den Kohlen -
arbeiterstreik anzustellen . Der Antrag wurde an die betref -
sende Kommission weitergeleitet . Obschon der Streik be -

endet ist , ist die Tätigkeit des Gerichtes bezüglich deS Aus -

stände ? noch nicht zu Ende , da die Führer der Grubenarbeiter

beabsichtigen , den Schiedsspruch des Gerichtshofes in In -
dianapoliS nicht anzuerkennen .

Die tebsnsmilkelno ! in Wien .

Wien , 13 . November .
Da die LebenSmittelzuf uhren kaum aus -

reichen , um die Brotration und die gekürzte Mehlration zu
decken , muß das Staatsamt für Volksernährung von Mitte

November an die Abgabe von Lebensmittelzubußen für
Kinder einstellen , welche im März d. I . infolge der En -

tentezufuhr eingeführt worden waren .

Keine Frauen im englischen Oberljm
Haag , 14. November .

» Het Vaberland " meldet , daß da » enzlische Oberhau » da »

vom Unterhaus angenommene Amendement , wonach Frauen da »

Recht erhalten , im Oberhause zu sitzen , verworfen hat . Der

Lordkanzler war gegen die Annahme de » Amendement » , da die

Regierung da » Oberhaus neu bilden wolle .

Die gemeinsame Zettung in Paris .
Versailles , IS . November .

Da » von den fogkakisitschen ZeHmgen Humiairitt ,
Bataille , Populawe , L' Heure , Journal du Peuple , La Franc «
Lchre » Vtritö und den demokratischen Blättem Bon Soir .

Der Stier von Ollvera .
Aufführung in der GtaatSoper .

AI » Max von Schilling » auf den verrosteten Posten de »
Generaldilettanten Hülsen - Haeseler berufen wurde , verband sich
die feste Zuversicht damit , daß er in kürzester Zeit die Berliner

StaatSoper wieder zu ihrer geschichtlichen Bedeutung empor . '
führen würde . Behutsamer Reformismus wirkt bei kulturellen
Taten eher verderblich als fördernd , wie bei jeder Aktion . Nein ,
so darf « » nicht weitergehen I Von Grund auf muß umgestaltet
werden , ein ganz neuer Geist muß in da » verstaubte Opernhaus
einziehen : der fortschrittlich «, umwälzende Geist Schilling », an
den wir bi » jetzt noch glauben . Nur so kann die Berliner Oper
wieder zum Brennpunkt der musikalischen Ereignisse werden .

Im regen Leipzig ist d ' Slbert » jüngste Oper . Revo¬
lutionshochzeit ' bereit » vor einiger Zeit zur erfolgreichen Ur -
aufführung gelangt , Berlin hinkt nach beinähe zweijähriger Be -
denkzeit mit einer mißratenen Erstaufführung de » . Stier »
von Oliver a ' nach . Mißraten : vor allen Dingen in der
Hauptfigur Michael Bohnen » , der die gesanglwuchtige
Rolle de » General » ( infolge der angekündigten Indisposition ?)
zum Melodram umwandelte und darstellerisch eher ein « nervöse
Zeitkarikatur verkörperte al » die eiserne Willensbrutalität der

sentimental verliebten Bestie . Verfehlt besetzt im Gegenspiel
Barbara Kemp » al » Juana , die wohl Carmentemperament
in den Boleroreißern besaß , der aber der lyrische Schwellgesang
des puiccmischen d' AIbert gänzlich ermangelt . — Da nun da »
Werk infolge der mißlichen Umstände von der Blendmaske der

DtimmÄravouriftik entlarvt war , trat die Gedankeuarmfeligkeit
in der Behandlung de » Orchester » in nackteste Erscheinung . Eine

einzige Oper b ' Albert » charakterisiert sein gesamte » uncharak -

teristische » Schaffen ; alle übrigen Opern sind nach demselben

abgegriffenen ( nicht stileigenen ) Schema fabriziert . In . Tief -
fand " z. B. wirkt da » streichergeschwellte Motiv mit dem abreißen -
den Bläserakkord al » besonder « Kfangidee , im . Stier ' dagegen
in der Wiederholung der Mittel al » PereA - Motiv klingt « S nur

noch al » abgenutzte Schablone . Die Rezitative der d' Albert -

Opern , diese lästigen Rudimente nach der endgültigen Ueber -

Windung durch Wagner , werden : mmer erfindungseinheitlicher
und ku- lissenhafter . Wa » Stefan George Wer den Reim in der

Dichtung sagte , da » bewahrheitet sich erst recht bei den Klang -

psrkuugtt ittnfe iefendeif bei gflekfaq tt ' Albert »)

Oeuvre , Pvy » gemeinsam herausgegebene Blatt heißt L «
FeuilleCommune ; eZ wird abend » und morgen » erscheine�

Da die Buchdrucker in Paris streiken , haben sich die sozia -
listischen und demokratischen Zeitungen zwecks Herausgabs
eines gemeinsamen Nachrichtenblattes zusammengetan .

Leopolü Emme ! geslorbev .
Au » Apolda wird mitgeteilt , daß Leopold Emme ! am Donner » «

tag in der Landesheilanstalt in Jena verstorben ist . Emmel , der
ehemalige sozialdemokransche Reichstagsabgeordnete für Mül -

hausen ( Elsaß ) , ist SO Jahre alt geworden . In der elsässischen
Parteibewegung spielte er seit 1900 eine große Rolle . Er war

Geschäftsführer der „ Mülhauser Volkszeitung ' und Vorsitzender
de » dortigen Verein » . Auch dem Gemeinderat von Mülhausen
und dem elsaß - lothringischen Landtage gehörte er an . In den

Reichstag wurde Emmel 1907 gewählt . In der Fraktion gehört «
er zu den Gegnern der Kreditbewilligung , die mit Hoch und an -
deren die offizielle FraktionSpolitik bekämpften , aber nicht die Eni -

schlüßsähigkeit hatten , beim Austritt von Haas « und seinen Ge -

sinnungSgenosscn au » der Fraktion , ihnen zu folgen . Er verblieb
in der Fraktion und ist seitdem nur noch wenig öffentlich hervor -
getreten .

Da » ihm zur zweiten Heimat gewordene Mülhausen mußte er

nach dem Einzug der Franzosen Ende 1918 verlassen , er siedelte
nach Apolda über und übernahm dort die Redaktion der rechts «

sozictistischen Apollder VvlkSzeitung .

Doch eine Niederlage .
In der preußischen Landesversammlung ist der Block alle »

Bürgerlichen gegen die Sozialisten vollendet . Er tritt bei

jeder Gelegenheit in Funktion und verabsolgt ' den Rechtssozialisten
eine Ohrfeige nach der anderen . In der gestrigen Sitzung der

Landesversammlung wurde ein Antrag des Deutsch nationalen
Kessel , der die Verlängerung der Arbeitszeit in der

Landwirtschaft verlangt , trotzdem sich der LandwirtschaftSmini ' ter
Braun entschieden gegen seine Annahme wandte , mit 117 Stim ,
men der Bürgerlichen gegen 95 Stimmen der RechtSsozialiÜen und
der Unabhängigen angenommen . Die Demokraten nehmen also
auf ihre rechtssozialistischen Blockgenossen nicht mehr die geringst «
Rücksicht und zeigen ihnen täglich , daß sie ihrer Hilfe jetzt
mehr zu bedürfen glauben . Die RechtZsozialisten stecken dies « Ohr¬

feige ruhig ein , wie auch die Regierung gegenüber diesem Miß «
trauenSbotum sich in Schweigen hüllt .

Absicht und Wirkung .
verlin , 18. November .

Aus Anlaß zahlreicher neuerding » ergangener Anfragen haß

der Minister für Wissenschaft , Kunst und Volk » .

bi Idu n g an die Provinzialschulkollegien und . Regierungen , sol .

genid ? Verfügung erlassen :
Nach de ? einhelligen Auffassung der Preußischen Staat » .

regierung iist die Schuljugend , die zu staatSbürgeMchem Verständ «

ni » erst herangebildet werden muß , bor unfruchtbarem Zwist , sind

Erziehung und Unte nicht vor da - rau » sich ergebenden tisfgreijenveä

Störungen zu bewahren . DaS gesamte Schulleben muß daher

von politischen Streitigkeiten aller Art freigehalten werden .

Dgrau » folgt :
1. Die Schule darf parteipolitischen Bestrebungen unter der .

Schuljugend keinerlei Förderung gewähren .
2. Di « Lehrer müssen jede mittelbare oder unmittelbare Be «

einflussung ihrer Schüler nach irgendeine ? parteipolitischen
R: chtung hin streng vermeiden .

8. Die Schüler haben sich innerhalb der Schule aller paliti ' chett
Streitigkeiten und jeder herausfordernden Betonung ihre »

Partei standpunkte » (z. B. durch Tragen von Abzeichen ) zu

enthalten .
Di « Provinzialschulkollegien und - Regierungen wolle »

die Leiter und Leiterinnen der sämtlichen ihnen unterstellte »

Lehranstalten hiernach mit Weisung versehen .

Die Verfügung just in tent Augenblick , da Kinder

nnö Jünglinge unter Führung von Lehrern vor den ?

Reichstag für Hindenburg demonstrieren . DaS Mißver «
hältniS zwischen Absicht u - nd Wirkung bann nicht deutlicher
gekennzeichnet werden . Ihr Arm reicht nicht sckhr weit ,

Herr Minister I ,

in der Musik : einmal angewendet , sind si « verbraucht und sollten
nie mehr oder nur ganz selten wiederholt werden .

Di « Regie griff im letzten Aft vollkouvmen daneben . Statt

ebne » dömmerschwiAen , roterstickten Räume » ( wie b» Leipzig )

inszenierte sie «in sonnenhelle » Boudoir . Gbenso war e » eia

GeschmackÄrrium , die letzte S » ene mit der Zlapoleon - Spmchrolle .
die Clewing näselte , wicht gloichfall » wie bei der Uraufführung
in Leipzig fortzulassen . Der Oper war bei der unzulänglichen

Darstellung großer Beifall versagt .
Fritz - Fridolt » Windifch .

Ein Konflikt d ' AIbert » mit der StaatSoper . Da » Referat
unsere » Musikkritiker » war bereit » gestern in unseren Händen und

mußte wegen de » Ausfall » der gestrigen Abendnummer zurück -
gestellt werden . Heute erfährt man von einem Künstlerstreit , der
bereit » die Absetzung der Oper vom Spielplan zur Folge hat .
D' Albert hafte während der Aufführung da » Opernhaus verlasse »
mit der Erklärung , daß er als Komponist geflohen fei , da er eine

solche „ V « r u n st a l i u n g ' seine » Weck » empfunden habe , daß
er sie nicht mft seiner Person habe decken können . Di « also an - (
gegriffene Intendanz schickt daraufhin der Press « « ine Erklärung ,

daß Herr » d ' AIbert » Wünsche auf den Proben soweit erfüllt worden

seien , daß der Komponist schließlich seine volle Zufriedenheit m: » «

sprach. Bedenken äußerte er nur noch gegen Herrn Bohne » ,
der seine Roll « am Abend im Gprechtan durchführte . Die Inten .

danz protestiert in Ueberemstimmung mit dem Gesamt -

personal auf » Schärfst « gegen d' Albert » Vorgehen und erklärt , von

weiteren Aufführungen de » Werke « abzusehen , nachdem der Autor

öffentlich gegen die künstlerische Leistungsfähigkeit der StaatSoper

Stellung genommen habe . Am Sonnabend wird statt . Stier von

Olivera ' die Oper . Carmen ' gegeben . Auch da » Orchester e »

klärt , auf « in Zusammenwirken mit d ' Albert in der Wohltätigkeit ».
Veranstaltung am Sonntag mittag im Opernhause zu verzichten ,

Inzwischen scheint sich aber «in « gütliche Beilegung de » Kon -

flikt » anzubahnen , der bei Künstlertemperamenten nicht ga ? so

wichtig genommen zu werden braucht . Wir haben unser Urteil !

über da » mäßige Werk und sein « Aufführung gesagt . Der Kom -

ponist wird den Weg zum Opernhaus schon wieder finden , und

er hat bereit » eine Erklärung veröffentlicht , in der er den Ausdruck

. Verunstaltung " bedauert und sämtlichen Beteiligten . für ihre

hervorragenden Leistungen " wäu . . stens dankt . Eine Beleidigung
de » Opernhauses und seine » Intendanten habe ihm ferngefaze »



Set MMMzeß in Halle .
Der Prozeß gegen den Vorsitzenden deS Halleschen Arbeiter -

rotes , Genossen Otto Kilian , der schon seit 8 Monaten in
Untersuchungshast sitzt , hat begonnen . Ueber ISO Z e u g e n stehen
zur Vernehmung , so dah der Prozeß mehrere Wochen dauern
wird . Verteidigt wird Genosse Kilian von den Rechtsanwälten
Dr . Müller . Hallo und Genossen Dr . H « rz fe l d « Berlin .
Er ist angeklagt der Behördennötigung , Bildung bewaffneter
Haufen Aufreizung zu� Gewalttätigkeiten und Freiheitsberaubung ,
diese begangen durch die Inhaftierung des Lockspitzels
Härtung und eine ? Studenten . Der Prozeß , das zeigt sich
sckwn jetzt , ist ein T e n d e n z v e r f a h r e n schlimmster Art .
Für Vorfälle am 14. Nrvembrr 1V18 soll Kilian jetzt verurteilt

�

Die Vereinigung württembergischer Arbeitgeberverbände , Stutt -

gart .
Der Verband thüringischer Industrieller , Weimar .

Der Arbeit gebcrverband der deutschen Straßenbahnen , Klein

bahnen und Privateisenbahnen . Berlin , und

Der deutsche Jndustrie - Schutzverband zu Dresden .

Damit ist die Zahl der der Vereinigung der Deutschen Arbeit -

geberverbände unmittelbar angeschlossenen Verbände auf 127 , die

der mittelbar angeschlossenen auf 481 gestiegen .
Die Unternehmerverbände rüsten emsig . Wir haben wieder »

holt da rauf hingewiesim , daß das Umernehmerimn den Augen¬
blick brennend erwartet , der «z ihm ermöglicht , der Arbeiterschaft
im WirtschuftSkamrf die entscheidende Niederlage beizubringen .

. . . . . . . Den zusammengeschlossenen Organisationen der Scharfmacher hat
werden . Ihm wurde leine Gelegenheit gegeben , sich über die �die Arbeiterklasse glich starke und geschlossene Massenverbände
Dinge , deren er beschuldigt wird , zusammenfassend zu äußern . �entgegenzustellen .

Genosse Herz�eld drotesturte energisch gegen diese Art ten - j
denziöser VerhanÄungSführung . Kilian konni « in der Einzel - � � j. m * th
Verhandlung treffeno nachweisen , daß er niemals die Bildung ! DH flölll vllö Hmv »
bewaffneter Haufen verursacht habe . Eine Aufreizung zur Ge - . . . . . . m , . . . . . . .
walttätigkeit habe er nicht notwcnd - g gehabt , denn durch die Ber - '

„
d » Suherhe . tSwehr unser Verbandsbureau m Ut

bastung des Halleschen Genossen Ferchland durch MaerlerS schicklerstraße besetzte , und die « elretare Genossen Herbst ,

Truppen sei die Arbeiterschaft sowieso bis aufs Mut sinnlo « ge - Rosemann und Muller verhaftete , wurden dem Genossen

reizt worden . Detz ? Hallesche General st reil im Zu - Herbst , dem Kassierer deS Verbandes , MitguedSbeiträge im Be -

sammenhang mit dieser Affäre sei nicht auf sein Betreiben cnt - trage von BIö8,3g M. besch . agnahmt . Abgesehen davon , daß
standen , sondern siehe in unmittelbarem Zusammenhang mit dem keinerlei gesetzlich « Begründung für di « Beschlagnahme von

mitteldeutschen Generalstreik . Er habe es al » selbstverständlich . Geldern möglich ist , die auS Mitgliederbeiträgen eingekommen
erochet , dem StreikaktionSauSchu ' ß im Raihi - use ein Zimmer >sind , übersteigt eS alle Grade der Willkür , di - wir bikher erlebt
anzuweisen . Dazu wäre er berechtigt gewesen , weil d- r Arbeiter - �n daß vem Genossen Herbst der Detrag bis heute noch nicht
•»»*4 � /vs»fit rr'i»Vt rf' A V14 »4-1�4.� ITlrt'CtX4 » V, �-44 V 4k I * tu _ . _. , _ _ w
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vom Obe - chürgermeifi - r angesichts d- r erregten Stimmung in der Haftung war grundlos und eewtzwidrig . Wir f�ern daher

Bevölkerung autorisiert worden . In die Verwaltung z. B. der dringend die sofortige Aufhebung der Besch . agnahme de ? Geldes .

Post habe der Arbeit « rrat nicht einzegriffen , sondern nur nach
außerhalb gehende Telegramme kontrolliert . N�rch dem Einmarsch
deS Generals Maerker in Halle sei er mit dem Genossen Ab -
geordneten K 0 e n e n gewaltsam �d- m General vorgefülwt Ivorden .
Den bis aufs äußerste erregten Massen habe er abends in einer
Versammlung zur Mäßigung geraten und nicht zur Gewalt -
anwendüng .

Nach der Vernehmung Kilians stellten hie Verteidiger einen
Antra - , auf Haftentlassung . Genosse Herzfeld wies darauf
bin , daß ein Mann wie Kilian sich der Anklage niemals entziehen
könne . Schon jetzt zeige sich , daß die wichtigsten Anklagepunkte
gcxen ihn fallen gelassen worden feien . Ihm den Versuch der Be -
einflussung von Zeugen zu unterstellen , sei angesichts der polili -
schen Vergangenheit Kilian » geradezu ungeheuerlich Flucht -
verdacht bestehe nicht , wenn Kilian fliehen wollte , hätte er die ?
am 1. März tun können . Der Angeklagte ist nicht von den mora -
lisch - n Kalibern eines Leutnants Vogel . Er müßte ent -
lassen werden , damit er sich auf die Strapazen der langen Ver -
Handlung vorbereiten könne . Gen . Kilian bemerkt dazu , daß weder
feine Unterkunft noch Verpflegung im GerichtSgefängni » den ein »

fachsten Ansprüchen genüge .
Der Haftentiassungsantrag wurde abgelehnt , weil da »

Gericht vorgibt , Zeugenbeeinflussung und Flucht des Genossen
Kilian fürchten zu müssen . Die Zeugenvernehmung hat bisher
nicht einen einzigen Punkt der Anklage gegen Genossen Kilian

gerechtfertigt , obwohl der Staatsanwalt sich eifrigst bemühte , in

Kreuzverhören den Zeugen zu suggerieren , was er zu hören

wünschte . Insbesondere ist der Versuch , Kilian mit der Bildung
einer roten Garde und mit der Aufstellung des GicherheitS »
rsgiment » in Verbindung zu bringen , vollständig mißglückt . Aul
dein Vorgehen der Aniiagebehörde gewinnt man den Eindruck ,
als ob Kilian für die revolutionären Ereignisse in Halle ver -

antwortlich gemacht und an ihm ein Exempel statuiert werden
' olle .

V?rellelle Schiebung .
7 . 11 . Osterfeld , 14 . November .

Auf dem hiesigen Güterbahnrbof wurden seit dem 1. November

etwa 80 Güterwagen mit Fett , Speck , Häuten , Pfeffer . Stoffen ,

x « der usw . im Werte von etwa 40 Millionen Mark be schlag »

nahmt . Die Waren , die für da ; Ausland bestimmt waren , liefen

unter falscher JnhaltSb - zvichnung .

Ein Krankenhaus ohne Betten .

Die EinheilsM der Scharfmacher .
Der Vereinigung der Deutschen Arbeit -

qeberverbände sind , wie kürzlich in einer Mitgliederver -

fammlung berichtet wurde , in den letzten Wochen außer zahlreichen
anderen folgende größere Arbeitgebervcrbände beigetreten :

Die Vereinigung deutscher Flaschenfabriken , Hamburg .
Der Arbeitgeberverband für Binnenschifsahrt und verwandte

Gewerbe . Hamburg .
Der Arbeitgeberverband der deutschen Filmindustrie , Berlin .
Der Wirtschaftsverein der deutschen Asbestin - dustrie , Berlin .
Der Arbeitgeberverband der Batterie , und Element - Jndustrie

in Groß - Berlin .
Der Bund der Arbeitgeber i » Lübeck und Umgegend .
Die Vereinigung braunschweigifcher Arbeitgeberverbänd « .

Ein NeichStheaterrat . Der Deutsche ! Sühn « nverein , die G« -
nossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger , der Verband Deutscher
Vühmnschriftsteller und Bühnenkomponistsn und die Vereinigung
der Bühnenverleger haben eine ArbeitSgemeinschast festgesetzt . Die
Arbei lSgcinemschzft wird durch einen Ausschuß vertreten , den

sogenannten Reichs theo ter rot , der die Interessen de » deutschen
Tbeaterwesen - S wahren soll in allen den vi < ! 8>- rbänden ge¬
meinsamen Angelegenheiien . Er bezweckt auf dieser Grund -
läge die kulturell «, wirtschaftliche und soziale Förderung deS
deutschen Theaters . Er vertritt die Arbeitsgemeinschaft in allen

Angelegsnheiten der Theatergesetzgebung , Theaterv ? rwaltung und
des ThealerverkehrS gegenüber den ßZarlamenten , Behörden und
der Oeffentlichkeit . Jeder Verband wird durch einen Vorsitzenben
und einen Syndikus vertreten . — Ein . Reichstheaterrat " müßte
«ine andere Zusammensetzung haben , wenn «r alle oft gegenein »
airderlau senden Interessen der Verbände und de » Publikurn » in
Theaterfrggen vertreten könnte .

Schauspielhaus . Zu dem am Sonntag , den 16. d. M. , bor -
mittags 11 Uhr , im Schauspielhaus ( Staatstheater ) stattfindenden
Matinee : „ Bilder aus deutschen Zeitaltern ! " sind
für Miiglioder de » Verbände » der freien Volksbühnen ,
der Gewerkschaften und der Parteien , Karten i 1,10 M. in der
Geschäftsstelle des Verbandes . Linienftr . 227 , gu haben . Auf
dem Programm steht ein Vortrqg von Professor Dr . A. Hübner :
« Das deutsche Mittelalter " . Ista Rosen , spricht auS „ Tristan und
Isolde " , ferner Lieder von Wolfram von Eschenbach und Walter
von der 58ogelwcide , Else Jörn sing » L eder , Bruno Tuerschmann
spricht das „Hilde - biandSlied " und auf dem . Nibelungenlied " .
Zum Schluß singt ein Doppelquartett aus dem Thor der StqatS -
oper 3 mittelalterliche Lieder .

Zum Heine - Abend von Ludwig Hardt am Sonntag abend
im Meistersaal find Karten zum bedeutend ermäßigten Preise
von 1. 50 M. in der Freiheit - ÄSuchhandlung . Schiffbauerdamm IS ,

git haben .
Die nächste Einstudierung der BolkSbvhne wird Goethe »

„ Götz von Berlichingen " mit Friedrich Kayßler in der

Titelrolle sein .

Im Lessing - Theater ist die Uraufführung von Sigurd
Ibsen » Drama „ Robert Frank " auf Dienstag , 18. No -

vember , festgesetzt worden .

Theodor Däubler liest am kommenden Son - ntag , den 16. No -

vember , vormittags 11 ) 4 Uhr , in der „ Tribüne " mtS seinen
Werken . ;

Professor Max von Schilling » dirigiert am 10 . Skobember gutn
ersten Mal in Berlin im Opernhaus Unter den Linden die S. Sin -

Jonit von Beethoven und den 13. Psalm von Liszt .

Gründung einer ArbeitSgemeinschast aller Angestellten -
ausschüsse der Groß - Berliner Metallindustrie .

Der Vollzugsausschuß der Angestelltenausschüsse der Groß -
Berliner Metallindustrie hatte für Mittwoch abend « ine Ver -

sammlung der Obleute einberufen , um Stellung zu nehmen zur
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft . B a u m a n n hielt da »

einleitende Referat , in dessen Verlauf er vorschlug , die jetzt be -
stehendew Fachgruppen 12. 13, 14, 15 zu einer Arbeitsgemeinschaft
zusammenzuschließen . Da die Vertrauensleute der Gewerk -

schaften nicht immer die Obleute -der Betriebe seien , mühten
die Obleute fester zusammengefaßt werden , um ihnen Berichte
aeben und solche entgegennehmen zu können . Der ArbeitSkörper
solle auS einem elfgliedcrigen Vorstand bestehen . Er soll «in

feste » Heim bekommen und alle schriftlichen Arbeiten erledigen .
Zur Finanzierung der Arbeitsgemeinschaft sollen die Angestellten -
Ausschüsse Beiträge leisten . Es soll im sozialistischen Sinne

gearbeitet werden , iedoch würde die Arbeitsgemeinschaft keiner
Partei dienstbar sein . Der Referent betonte ausdrücklich , daß
die Arbeitsgemeinschaft mit den freien Gewerkschaften zusammen
arbeiten würde , um die Gesamtlage der Ängestelltenschaft
zu heben .

In der anschließenden AuSsprackie wurden die Gewerkschaften
von einzelnen Rednern scharf angegriffen , ihre Arbeitsgemeinschaft
mit den Unternehmern und die GewerkschaftSbureaukratie kriti -

siert . Andere Redner führten aus . daß eS Sache der GeWerk -

schastSmitglicder fei . in der Richtung zu arbeiten , daß ein
anderer Geist in die Gewerkscbaste » einzieh «. Jede Gewerkschaft
fei da », wa » die Mitglieder au » ihr machen würden . Weiter
wurde die Meinung vertreten , daß die Gründung einer neuen
Arbe >t » gem « inschaft lediglich dazu führe , daß di « auf gewerk -
schaftlichem Gebiete bestehende Zersplitterung noch vergrößert
würde , der , lachende Dritte bliebe der Unternehmer . � Gegen
4 Stimmen beschlossen etwa 150 Obleute die Gründung einer

Lrbeit »gemeinschaft . Die Vorstandswablen sollen in einer neu

anzuberaumenden Versammlung stattfinden .
Wir können un » den von den Gcgucrn diefer Neugründung

erhobenen Bedenken ebenfalls nicht verschließen . Ein bessere »
Hand - in - Hand - Arbeiten mit den einzelnen Gewerkschaften ließe
sich auch erzielen , wenn die Gewerkschafoen zu acktionSfahigen
Organifotionrn gemacht werden .

Zum Kampf tu der MetaMnbufttie .

Die am 12. November ISIS von über 3000 Kollegen und Kckl-

leginnen besucht « Betri - ebSversammlu - ng der A. E. G. - Fabriken
Hennigsdorf in den lfiharussä ' . en faßte einstimmig folgen -
den Beschluß : 1. Die WiedereinstellnngSvorschläqe der A. E. G. »
Direktoren HenigSdorf werden als im Widerspruch mit den Ver -

einbarungen vom 1. 11. IS , abgelehnt . 2. Die Wiedereinstellung
durch Karten wird abgelehnt , die gesamten Karten müssen den

Streikleitungen abgegeben werden . Alle Kollegen und Kollegin -
nen , di « der Einladung durch Karte Folge leisten , find al » Streik »
brecher zu betrachten . 3. Die Arbesicvschaft nimmt die Arbeit
nur unter folgenden Bedingungen wieder ans : - 0 Fortsetzung
aller der Errungenschaften , wie sie vor dem Streik seiten - S der
Arbeitervertretungen in Uebung waren , b) Einstellung aller

Kollegen und Kolleginnen , auch der m- t sogenannten Notstand - S«
arbeiten Beschäftigten spätestens innerhalb 14 Tagen ( 26. 11 . 10) .
c) Wiedereinstellungen erfolgen nicht einzeln , sondern abteilung » -
weife , unter Hinzuziehung des bisherigen Arbeiterau ' fchusse »
lVerhandlungSkommiision ) . ck) Der OrtSverwattung des Berliner
Metallarbeitervcrban - de » und dem Dvmvbilmachung - Skommissar
wird Klage über das lSerhalten der A. E. G. - Direktionien Hen¬
nigsdorf » eingereicht , e) Die Arbeitsaufnahme erfolgt nur nach

Aufforderung durch den alten ArbeiterauSschuß . � 4. Kollege Lü -

back wird beauftragt , mit dem Kollegen Rusch die Befreiung der

verhafteten Kolleg n de » VollzugSrateS zu erwirken . 5> ES wird

beschlossen , einen Bericht der „ Freiheit " zur Veröffentlichung zu
übersenden . Die Streikleitung . Der Lrbeiterrat der A. E. G. »

Fabriken Hennigsdorf .

Wir erhalten folgende Zuschrift : _ .
- In ■der Frauen - Klinik , Artilleriestraße , in der Abteilung

für Entbindung , herrscht seit geraumer Zeit , da die Abteilung
dauernd ziemlich besetzt ist , ein Mangel an Bettstellen . Die hoch -
schwangeren Frauen müssen teilweise auf gewöhnlichen Stühlen ,
den Kopf auf den Tisch gestützt , odtr gar auf dem blanken Fuß -
boden die Nacht verbringen . Eins Schlafdecke wird nicht einmal

geliefen für diejenigen , welche leist Bett haben . Ein jeder weiß ,
wie schlecht e? sich auf einem Stuhl schläft : des Morgens schmer -
zen sämtliche Glieder . So geht es den hochschwangeren Frauen
oftmals 14 Tage lang . Bei einigem guten Willen ginge die
Sache wohl abzuhelfen . In jedem Raum könnten während der
Nacht noch einige Feldbettstellen aufgestellt werden , welche am
Morgen wieder zusammengeklappt und beiseite gestellt würden .
Allerdings handelt es sich hier nur um Arbeiterfrauen , denn
bessergestellt « Frauen lassen sich in der 2. und 1. Klasse ver -
pflegen . Hoffentlich äußert sich die Direktion der Frauen - Klinik »
Artilleriestraße , hierzu . "

Auch w' r haben den Wunsch , daß die Direktion sich hierzu
äußert . Daß nicht einmal genü <zend Betten für die ihrer
schweren Stunde entgegensehenden Frauen in der Klinik vor »
handen sind , ist doch ein unhaltbarer Zustand !

Zum Schaden der Allgemeinheit für das Profitmieresse »
Ein eigenartiges Licht auf die noch bestehenden Verhältniss «!

wirft eine Verfügung der Abwicklungsstelle der ReichSwehrbefehlS «
stelle . Sie beauftragt die Ab- wicklungsstellen der Bekleidung » -
ämter . also solche Stellen » die abgebaut werden sollen , einige
100 000 EnklassungS - anzuge und Ulster zu beschaffen ! Diese Be -

schassung war ab 1. Oktober den ReichSbekleidungSämtern bzw .
dem Reichsschatzmtnifierinm übertragen worden , wo natürlich nach
Möglichkeit gute Stoffe und gute Arbeit geliefert würde , damit
die Gefangenen « . was Brauchbares bekämen . Hierauf , scheint
man keine Rücksicht zu nehmen . Man will den Unternehmer «
zu Hilfe kommen , welche seit langer Zeit auf Spekulation alle «
möglichen Schund zu Entlassungsanzüge - n verarbeiten und dan «
di « Sachen abnehmen . Diese Herren haben die Arbeiter auS - ,
genutzt und für billigeren Arbeitslohn arbeiten lassen , als de «
Tarif für solche Sachen fordert . Es muß mit allem Nachdruck
gegen derartige Schiebungen Front gemacht werden . Vom
Relchsschatzministerium können gute Sachen in genügender An »
zahl beschafft werden , wenn «icht dahin gestrebt wird , die Geschäft «!
der Unternehmer zu fördern und die Allgemeinheit , d. h. unser »
zurückkehrenden Gefangenen , zu betrügen .

Der Weihnachtsmarkt .
Da » Polizeipräsidium teilt mit : Der diesjährige Weih »

nachtsmarkt findet in der Hauptsache auf dem Arkonaplatz und
dessen Umgebung sowie in der Warschauer Straße ( von der
Revaler Straße bis zur Frankfurter Allee ) und in der Peter » -
burger Straße statt . Pfefferküchler , Pfefferkuchenhändler , Ver »
kaufet von Obst , Nüssen , Weihnachtsbäumen , Spielzeug u. dergl .
können auch außerhalb de » Marktbezirkes mit Genehmigung
de » zuständigen Polizeireviers Verkaufsvorrichtungen auf ge -
eigneten Plätzen aufstellen . Der Markt beginnt am 11. De -
zem - ber und dauert bis zum 27. Dezember einschließlich . Am
28. Dezember morgens 8 Uhr müssen sämtliche Buden und Ver -
kaufsvorrichtungen von den Straßen und Plätzen fortgeschafft
sein . Anträge auf Erteilung von Erlaubnisscheinen für de «
nächstjährigen Weihnachtsmarkt ( 1920 ) sind bei den zuständige «
Polizeibezirksämtern , und zwar frühestens am 1. September 1920 .

einzureichen . Vorher eingehende Anträge werden erst « ach diefew
Zeitpunkte erledigt .

Die Kitnbtgnng von ttnterbeamten hm Reichs - , Staats - und

Gemeindedienst beschäftigte eine von Tausenden besuchte Ver -

sammlung in den Germaniasälen , in der Redakteur Kamossa di »
Sachlage schilderte . Er legte dar , daß da » PerHältniS zwische «
Vorgesetzten und Unterbea - mten jetzt schlimm . ' « s-ei als vor dem
9. November . Disziplinarstrafen seien früher nicht so häufig ver -

hängt worden als heute . Entlassungen erfolgten zu Hunderten ,
die mühfa - m erworbenen Recht « der Unterbeamten müßten ener ,

gifch gewahrt werden .
Wal die Schutzmannfchaft an längs , so würden alle früher

gegebenen Versprechungen nicht gehalten . Ueber hundert Schutz -
leute in Berlin hätten ohne weiteres die Kündigung erhalten ,
so daß sse zu Weihnachten auf der Straße liegen müßten . Ei «

solche » Vorgehen , da » ja auch in der Provinz beliebt werde , be -
deute eine vollständige Entwurzelung de » Beamtentum » . Mit

Entschiedenheit müsse auch die Haltung de » GefängniSdivektor »
Muntau gegenüber seinen Beamten wie auch vtn Strafgefange¬
nen zurückgewiesen werden .

In einer Entschließung wurste die Einleitung eine » Strafe
verfahren » gegen den GefängniSdirekior Muntau in Plötzen ' «'

gefordert . Eine zweite angenommen « Entschließung verlangt di »

Durchführung der von neuzeitigem sozialen Geist getragenen Ver -

fügung de » Minister » Simon vom 11. Dezember 1918 .

Tot anfgefunde « wurde gestern in seinem Zimmer de »

56 Jahre alte Sbicker Franz Januschkowik auS der Gartenstr . 2,

Hausgenossen , die durch einen Gasgeruch aufmerksam wurden ,

mußten sich mit Gewalt in das von innen verriegelte Zimmer
E > mg verschaffen und fanden den Mann tot im Bette liegen .
Von seiner für Gasbeleuchtung umgearbeiteten istetroleumlampe
war der VeiBindungSschlauch gelöst . Ob ein Unglück oder Selbst -
mord vorliegt , weiß man niht .

Da » Opfer einer Personenverwechslung ist der 45 Jahre alt »
Kellner Adolf Schwarz geworden , der , wie wir damals mitteilten »
Ende September unter dem Verdacht des eigenartigen Fracht -
briefschwindels auf Veranlassung eines Betrogenen von Kriminal¬
beamten auf der Grunewald - Rennbahn festgenommen wurde . Die

Voruntersuchung ergab , daß sich der Betrogene in der Person

geirrt hat . Das Verfahren wurde eingestellt und Schwarz au »
der Untersuchungshast entlassen .

Victor AxUer - kNirtrak
Zur Wiederkehr seines Todestages

freie IDelt tieft 26

Aus den vroanilMnen .
«. Distrikt . Wegen der heutigen Frrmeiwersammlung verschiebt sich

die Sitzung der Frouenarbeiteliommission auf Freitag , 21. d. N.
Sonntag 8 Uhr vormittags Handzetteloerteilung in den Bezirken .

Lichtenberg . Moigen , Sonnabend , abends 8 Uhr , Ausgabe osg
Plakat » für die Frauenversammwng bei Wich . Schutz , Kronprinzen «
Straße 47.

\ vereinskolender .

Zentralverband der Angestellten , Fachgruppe 12, Sektion c ( K»h«
len ) . Heute abend 7 % Uhr Mitgliederversammlung im „Englischen
Hof " , Alexanberstraße 27 c. Tagesordnung : Unser Tarifvertragsent ,
wurf und Wahl der Sektionsleliung .

Int . « und der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen . Ortsverein
Mariendorf . Freilaa . 11. November , abends 8 Uhr , Mitglieder «
Versammlung bei Sireiter , Ehausseestraße 27.

BerantworUich für dt « Redaktion Alfred Wtelepp , Neukölln .
verlagsgenossenjchaft „Frelheit " , «. «S. m. b. H, Berlin . Druck de »
Lindendruckerei und Perlagegesellschast m. b. $ , Schissbauerdamm 19.



C*. 700 Mitwirkend «.

tS -

BezirksDiidsnssnussciiüB Her fl . S. P. Telto�geskcw —Sfor}i0i - -Cliflrlott8a ! iiirg .
Corntaj , den 30. November , mitten « V. U Ubr im Zirkus Busch , Berlin ;

Küsstierische Vcraastnltnntf tum Bestes der BUdondtarbeit im Laadbexlrk Teltow —Bteskow .

„ Russische und revolutionäre Kunst/4
Orchester . Reeitahea . Matsenchfirs

Zur AolfQbnajt lleisjylenj
Palhetische Symphonie Nr, 6 von . . . . . .. . . . . . . .Tsehaikowsky .
Das Lied vom Falken ( . iezifttion ) . . . . . . . .. . . . . . .Maxim Gorki ,
Russische revo ulicnäre VcIkstfesSere :

a) Trauermersch nim Gedäcntnis der Rcvoludonsepfer . . . . .. . . . . ***.
b) Das Lied vom Arbe . ter ( Henckcll ) . . . . . . . . . .. . . . Sehneider .
e) Roliardiitenmartch .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
*•*.

Mitwirkende : Kapellmeister Hermann Scherchen . Des verstSrkie BICthner - Orcheeter . Till « Durienx . MäeaerchSre
. des Arbeiter - Sänier - Bundea .

Eintritt 2 Mark . EröflnunS ' »tl Uhr ,
Eintriitskarten sind ab 14. November in der Bucbhandlnml »Freiheil ". SchiffbauerdaimB 19, im Bezirktbüro , Neukölln ,
Neckar » traile 3, und bei den Kassierern und Vorstünden der Ortavereine zu haben . Die Ortsvereina wollen

unverzütlieh ihre Bestellunsen dem Bezirksbüro einreichen .

Gcsellschaftshaus , Oretdtner Str . 116
Sonnabend , 19, November , Vi 8 Uhr

Ericl ) Mühsam
RevoInironKre ülchttm�cn

Taeebncb a. d. GoSängaie — Selbe tbiogrephle
Karten k I . — M. an der Kasse .

ilchhofbauer
Volksvarletd

, Warschauer Str . 34 36

rtgllch Varietenummern
Donnerataes

S Ldipzleer banger f
nachdem

Fanallien . Kräiizcben
Anfang 8 Uh r. Sonntags 6 Uhr

w »

MEUE . PHILHARMOMIg
HÖPEMIcnER - STR . SWag

«ovtaPa H9ajT £OL. «oso?:
14, —20 . Not . 6 a . 8 Ular » Stff . 4« 6» 8 Uhrt

Uz VeMile »
Soziales Drama in 6 Akten

von Hans Hyan
In den Titelrollen :

Preisringer Pietro Scholz

Gertrud Welcher v. Deutschen Theater

allabendlich persönlich anwesend

Verkäufe

Pelzsrarniturenl Wunder¬
bare Kreuzfüchse von 100 Mark
an! Alaskafüchse 75 Mark !
Echte Rotfüchse 90 Mark !
Eleffinto Silberfüchse , Slet -
fQehsa , Zobelfflcbsc sowie alle
anderen Pelzarten In großer
Auswahl zu allerbiliigsten
Sommerpreisen ! Alpaka¬
taschen ! Schmucksachen !
Leihhaus Warschauer Str . 7.
Sonntaes «reOffnet�_
Kreuzlüchse » prima , 200 M.
an. Alaskafüchse 150 M an,
Zobeifüchse . BlaufOchsc . Silber «
füchse und alle anderen Pelz -
waren staunend billiKawTiptop*4,
Tdrmstraße 38.

i - Lichtspiele
Frankfurter Allee 278

ächfinzel

Vom rrei og. den 14. bis Montag , den 17. November
Das srofie Sensationsprosramm

Die sich verkaufen
(■Prostitution IL Teil ) Eia Vorspiel nndS Akt «

Conrad Veidt Reinhold S<
Tanzendes Gift

Filmroman in 4 Akten von Ludwig WclB
mit Alfred Abel

j Seitensprünge Lustspiel in j Akt «' ' Ip' o' rc seinertinze kam ikiei rmnan alladenilk» nur sinnl nneWirt
nsroB«, eis n cnUtKimiEnchtitui killst CnUr. tu tun rrei . -uun u ulim

Vorifihrungen ununterbrnchen
Wochentags ab 6b Uhr Sonntags ab 6 Uhr

Eintritt Jederzeit Out geheizte Räume

Vornehme Horrenulster ,
Wlnterpalelots . Jackettanzüge
( Oehrockanzüge , Smokingan -
züge . Krackanzüge ) . auch leih -

I weise , Joppen , sowie Pelz¬
waren jeder Art in Sport - und
üehpelze , Pelzloppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - , Rot - und
Skunkslüchse . Allerhand Qold -
und Silbersachen kaufen Sie

1 am billigsten Im Leihhaus
I Rosenthaler Str . 14. 1. ( Haus -
J niimmer genau beachten . )

Neu erschien In 240. Auflag , :

�WWSDS der Ehe
Aerztilcher Führer für Braut , und Eheleute
von Frauenarzt Dr . med . Zlkel . Charlottenburg .

Aus d. Inhalt : Uabar dli Frauen - Organe . Körperliche
Fhctaüglichkeit u. Uutaugllchkelt . Qebär - n. Stillfählgkeit .
Frauen . d>e nicht heiraten solltenl etc . — Enthaltsamkeit u.
Au- schweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichten . Keusch¬
heit oder Polygamie ? Hindernisse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in der Ehe. Rückstände früherer Geschlechtskrank¬
heiten . Vorbeugung und Anateckungsachntz . — Körperliche
Le den Oer Ehefrau . Entstehung und Heilung der weiblichen
Ceflihlskälte . Folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren späten
Hciratens iür die Frau . — Nearastbenie und Eh«. Hysterisehe
Aniälle Hygiene des Nervensystems bei Mnnn und Frau etc .
Bezug geg. Einsendg . v. M. 2. — od. Nachnahme durch Medizin .
Verlag Dr. Schweizer , Aht 343. Berlin N W 87, Repkowplatz 5

frisch eingetroffen :
Schweizer Schokoladen
in kleinen Packunjten

Verkaufszeit von 9 — 5 Uhr nachm .

F . p . A. Ka » ff mann ,

Berlin S 14 , Wallstraße 55/56 .

Botenfrauen
stellt ein :

LMivn Barisch , Tempelhof . V/erderstr. 30.

. Schäler , Snelsenaustr . 70.

„ Gerhard , KarlsliOtSl

i NcssSer . Wilniersdari , KindenbnrgsUi
„ Ernst Eng , Waidmaiiüsliist,

„ Wuizky , JohannlssitaBs 9.

v Girschncr , Gitsihäner Straßa 92.

Soeben neue Nummer erschienen !

ozialist .
t/t rSher Sozialistische Kuelandopaliti ? ) .

Anaichätigige sozialdemokratische Wochenschrift .

Eercuugeoeben ton

Dr . Ruch Breitscheich
Sinter ständiger JRltmltlung psk

H. Block , K. KoutaEg , fl . Stein , H. Sttöbtl u. a .

Abonnement » vierteljährlich ö. —FNE Einzelnummer Oo Pf.
Bestellungen sind aujjogebcn bei der nächsten ppitanstalt ,
bei den Spediteuren der Freibett «der in der verloua .
genostenfcho t . Freiheit " " «, o. m. b. H. Berlin VIW 6,

Bbieilung Buchhandel , Schlffbauctdamm 19-

hbläez . ae - Arzt
Or . inwii . kxrUtarinn
Dnt». Harn-, äitc' deeliltlililts Hl
. MMfl und r.y. im, üol-mlitEeteis,

Inva idcgsitalt , itl ,
j

' ck. Chausseestr . a. SteltBhf .
1( i - 1. dk. fis , Sonntag . 11-12.

Justizrat . Rechtshelrat .
allerbilligste Prozeßführung !
fchi - scheidungs - , Alimenten - ,
Strafsachen ! Verteidigungen !
Haftentlassung ! Straiaufaehnb ,
Rechtsbeistsnd v. Hsenüler .
Borsifslr . ll . Sletll »erBr . k«h»f .
( Rater teilnDgUabeoaitlelt » un -
SOBtU

Clus steht fest l
daß man nur bei Meisucr ,
Skalitzer Straße 117, Ulster .
Anzüge , Paletots rn nur 98 M.
kaufen kann . die feinsten Ulster
bis 200 M. Verkauf von Mon¬
tag bis Freitag .

Üenossen I Kommt zu
meinem Ausnahmetnge heute ,
morgen und übermorgen . Win¬
terpaletots . Ulster . Jackettan -
züge werden zu staunend
billigen Preisen verkauft , nur
Friedensware . Feinste Maß¬
arbeit l ausende sind davon
überzeugt , daß Ich konkurrenz¬
los dastehe , weil Ich selbst
inbrizlere . Nicht lange über¬
legen . Größere Posten blauer
Jackettanzüge sowie ge-
streifte Hosen soeben fertig
geworden , Burgher . Britzer
Str . 20, vom II, am Kottbuscr
Tor.

Kreuzffichsel
Staunencrrcsend billizer Oe-
leKenhcils ! : auf von 100 M. an.
se denglEnzendo Alaskafüchse
von 90 M. nn. ausgesuchte
schöne Slet - , Silberfüchse und
echte Rotfüchse sowie alle
anderen Pelz arten . Leihhans
Köpenicker Straße 124. Sonn »
tag » geöffnet .

Pelzkragen , csrofdÄ
Wlsc ' o verkauft enorm billig
Noack , Rastenbumer Str . 41
( Qrelfswaldcr Straße ) .

Leüihaus Rosenthaler
Tor , Linienstraße 203 4. Ecke
Rosenthaler Str . nur 1 Treppe .
kaufen LI, allerbllligst Pelz¬
kragen . Muffen . Skunks . Rot¬
füchse . Alaska - , KreuzfUchse
nnd alle anderen Pelzarten ,
Taschenuhren , Brillsnt - n.
Silbertascben . Alpakatascben ,
Herrengarderobe .

Qardinenverkauf . Ten -
»der 40 Ma k an. Tischdecken
25 . —. Tüllheitdecken , Künstler -
gardlnen , Zuggardinen , «e -
gante Stores . Portleren . DIwan-
decken , Teppiche , Läuferstoffe ,
ftcttvorlever . Steppdecken ,
Waffeldecken . Federbetten ,
Bettwäsche nsw. staunend
billig . Ehrmann . Franken¬
straße 9, IL Ecke Eisor . acher
Straße .

Weiiinachtsverkauf .
Gardinen . Oardinenstoffe ,
Künstlergardinen . Store », Tüll -
hettdeckün , Tuchdecken ,
Wanddekdratlonen . Diwan¬
decken . Scheibengardinen
»tAuncnd billig . Wolf, Prem -
lauer Straße 58 ( nahe Alcxun -
derplatz ) .

11 OArdinen ! !
Kur im Snczialgesciiift kaufen
Sie Ihre Gardinen am gQniii ' i -
sten und bezahlen keine
ZwischenhÄndicrprclse ! ! Ich
verkaufe schon Jetzt ohne Auf¬
schlag direkt an Private end
Wiederverkäufer für den
Weihnachtstisch Gardinen ,
rensicr schon für 26 Mark .
Qardinenstoffc Meter 5 Mark .
hocheleeanteKünstlergard nen
au» feilstem TOI! , buntem
Madras . Eiamin sowie eng¬
lisch Tüll zu Engrospreisen .
Bettdecken ca. ICO Muster ! !
C nbettig und rwcibcitig75 M. ,
elegante h' albstores , Lang¬
stores , Diwandecken , Tisch¬
decken und dergl . Spezia ! -
haut für Gelegenheitskäufe
Köpenicker Str . 101. II. Etage .
Oute Ve rh ndung bis Stadt¬
bahn Jannowitzbrückc und
Un' rrgrundhahn In�elbrücke .

üacdincnverkauf .
prima Eriedensware , abgepaßt
und vom Stück . Fenster 25 M. .
Riesenauswahl In Künstler -
gardinen Fenster von 35 M.
an, Siores , Tüilbeitdecken ,
Tischdecken . Diwandeckcn
»tiaaend billfsr . WizniUer ,
Wichertstraße 73 I. am Rlng -
bahnhof Schönhauser Allee »
Üochbahabol Nordnnc »

Ueberzeusren Sie sieh
durch unverbindliche Bezieh -
tigung unseres umfangreichen
Lagers von unserer großen
Leistungsflhigkeitf wir stoßen
ab: Gardinenstoffe vom
Stück , Meter vier Mark an.
Abgepaßte Schalgardinen ,
Fenster fünfundzwanzig Mark .
Durch eigene Fabrikation be¬
sonders leistungsfähig in
Künstlergardincn (dreiteilig )
aus feinsten Tiillstoffen , Mull¬
stoffen sowie buntem Madras¬
stoff schönster Ausführung .
Fenster fünfundvierzig bis ein¬
hundert Mark . Tüllbettdecken ,
elegante Lang - und Halbstorc *
fünfzig Mark aufwärts . Satin¬
steppdecken . Satinunteriagen ,
Waffeldecken , Scheibengar¬
dinen . Zuggardinen . Rieser -
auswahl : Tischdecken 20 —,
Diwandcckcn 70 . — an ( Gobe¬
lin und Plüsch ) , Teppiche ,
Brücken , Bettvorlagen . Wand -
dekoratlonen , Läuferstoffe
usw. In allen Preislagen .
Günstigste Bezugsquelle nach
f. Wiederverkäufer ! Gardinen -
hausHcrzig &Wclninger . Wein -
meisrerstr . 18 ( Eingang Gor¬
mannsir . ) , zwei e Etage .

Gardinen verkauf . In¬
folge günstigen Einkaufs gebe
ich ab 2 Fenster Gardinen
abgepaßt , 52. —, Gardinenstoff .
Meter schon von 5. — an. große
Auswahl hocheleganter Künst -
lergärdinen , Stoves . Tflllbett -
decken u. dergleichen zu stau¬
nend billigen Prcistn . Billigste
finkaufsquelle des Nordens ,
Z met. Dänenstraöe 3 1, gegen¬
über Ringbabnhof Schönhauser
Allee . _
G* t erb . Metallbett (elnschl )

zu verkaufen , abends nach
5 Uhr. Schwalbe,Wühlischstr . 4.
SB. Iii .

Harmonium verk . bill .
Gregor , Genter Str . 2.

Parz &IEen
am Bahnhof Stolpe , Frede rs .
den". 330 . —Anzahl . Tel . 3594.
Hülsen , Stetlitz . TreUschke -
»fraße .

Karbidlampen von 3,ro
an. Streese , Grüner Wer 18.

MOhel

Wohnuneseinrichtun, !
Vollständise Stube und Küche
1390 M„ helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 15ö0
Mark . Küchen , nagelneu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Bndsir . 34.
Eventuell Zahlunzserleiehte -
rungen .

Möbelkredit «n feder -
mann , beguerae An- und Ah»
zahlunf . Krietsbeschidlcte er¬
halten Rabatt Gustav Gär seh,
Stralauer Platz 1/2, Ecke
Fruehtstr . a. Schles . Bahnhol .

Parteigenossen ,
sebrauchte Möbel ab,

Chorincrstr . 52.
Schlafzimmer . Köchen
in großer Auswahl . Möbel¬
haus Hess<*. Rosenthaler Str . 9.

Sehl ai ztmmer , Küchen .
alle Arten Möbel billig . Bar -
nack . Tischlermeister . Annen¬
straße 51.
Möbeleinkauf , ganz . Wirt¬
schaften . auch einzelne Möbel .
Teppiche . Vogel , Ackerstr , 35.
Modernen Kleiderschrank

mit Vertiko . 400, verkauft
Vogel . Ackerst� . 35.

Chaiselongues 90. oo. Me.
tallbettcn 75 bis 250 M. , Doppel¬
betten . Ankleidescbränke ,
Kachen . Meicke . Angnststr . 32A.
Quergebäude .

Chaiselonsrues , englische
Bettstellen . Patentmatratzen
70. —. Auflagematratzen 65 . —
Walter . Stargarder Straße 18.

Ktichca , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert enorm preiswert Rie¬
senauswahl . Küchenmöbcl -
Fabrlk Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

GelecreDheitak &nie . Klei «
derspindc . Vertikos , Trumeau *.
engl . Bettstellen , moderne
Küchen . Sofas . Ruhebetten .
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Goldmann . Danziger Str . 50.

Bettstellen , Schränke ,
Vertikos , Büfetts , alle Einzel¬
möbel , ganze Schlafzimmer ,
Speisszimmer billigst ! Möbel¬
haus Kamerling . Kastanien -
Allee 56.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

ist Sonnabend a. >

Sonntag in den :

; Roland - Festsälen , Elsasser Strafie 26 , bei :

Mama Esortz ' senl

• Näheres morgen frGh .
los ?

Weihnachtsfest bevor¬
stehend . daher decken Sie
Ihren Bedarf , bevor noch d e
Preise in die Höhe steigen .
Sie kaufen bei mir Gardinen ,
englisch Tüll , garantiert Frie -
densware . Meter von fünf
Mark aufwärts . Stores fünfzig
Mark , Tüllbettdecken . Tisch¬
decken dreißig Mark , Divan -
decken achtzigMark . fcrn . cIcg .
Kflnstlcr - Madrasmnll , Erbs -
tüll , Leinengardhen , Stepp¬
decken , Daunendeckcn . Waffel -
decken sowie Tcppiche .
Brücken . Läuferstoße , Feder¬
betten . Wäsche und viele »
andere . Für Wiederverkaufer
günstige Gelegenheit , da sehr
große Auswahl , empfiehlt kon¬
kurrenzlos billig Fried ' » Üar -
dlnenspezialgeschäft . Prinzen -
straße 84, zwei Treppen , am
Moritzplatz . _

50 Stücken Seife ä M. 2. 40
sofort verkauft fi. Hanisch Ir .
Bclin N 20. Blesenthaler
Straße 13. part . » Ecke Wric -
zener Straße . _

Wlntcrulster für Damen
warme , hochmoderne , enorm
billig , direkt an Private ver¬
kauft Bein. Kurstr . 32, 9—5.
Sonnabend » 9—2.

Tnppich « , Gardinen �billig.
Oelcgcnheitskaufhau *? Schön¬
horn . Ackerstraße 169 170, am
Rosentha ' er / Platz .

( iardinenverkautn Fen¬
ster 25. M. , Bettdecken , Sto¬
resverkauf . Madrasgardinen ,
P öschtischdecken , Divandfk -
ken, Bettwäsche . Bettenvcr -
kauf . Gelegenheitskauf in
Schmucksachen . Für Wieder¬
verkäufer günstige Gelegen¬
heit . Leihhaus Admiralstr . 4.
eine Treppe - «

Raoenstein - Pinnos . neu
und gebraucht , günstige Ge.
legenhcitskäufe ( Fredcns -
ware ) . Bequeme Zahlung »-
weise . MÖnzstr . 10.

Monteur - AnzCge. blaue
Friedensware , 30 Mark pro
Stück , Tachhardlung Becker ,
Seyd- lst�aBp32 ' Splttelfnnrkt )

Herren - rllzhüt © von
19 M. an. Hutfabrik Frnn -
sfraße 14. Einzelverkauf .

tiaszusrlainpen , echt »
Bronzekronen , Qar. lfftCher
wegen Ücschäftsau ' gancbillig .
Schroeder . Höchst r. -'3.
Karbii ! ampen . Knrb ö.
Brenner , Ersatzteile .

Fibrrt2»ii !i ub< Riftfiturasrliditt
Ergro » und Defnll

Mail Cll , Neje KOn' gstr .

Piano ,
Klavier 675. Nußbaumpiaro ,
Konzertpiano verkauft

Scheweiies ,
Fraaklurtcr Alles 78 .

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . AnklHdetchrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongne , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch .
Waschtoiletie . Trumcau . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Tcltz , Köpenicker
Straße 154. 4 Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Möbeikredit an jeder -
mann . Kleinste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Röcksicht . Einzelne Mobei¬
stücke gebe bereitwilligst cb.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Liefere auch räch auswärts .
Landwehr . MüÜeratr . 7. I Tr.

Einrichtungen . Schlaf¬
zimmer . hrlieiche . nußbaum .
1950. —» Wohnzimmer 1950. —.
Küchen . Anklcideschtänke .
Umbauten . Sofas . ZaMunis -
erleichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach. ,
auswärts ,

MÖPel - Rath liefert gegen
bequemste Teilzahlung börger¬
liche Wohnungseinrichtungen .
einzelne Möbel , Küchen , große
Auswahl . Elsasrer Str . 44, am
Oranienburger Tor .

Platin '
Silber

Cl ' jccksiiber

ICupfsr
S &m! Biche

Zahnzemssa
kauf i zu konkurrenzlosen

Mrelsen in unse eti
3 EinkaufsstcSien

„Mstaliscliineiza Cohn "
" BZ ™T Nor Nr. H
( am Rosenthaler Platz )
2) Bahnko « tiaLe »

( am Anhalter Bahnhof )
3) iV « n k ;• H n , Kaiser -

Fri « JHcb » Gir alt © 229
( nahe Hermannolarz ) .

Tel. ; Nord. t3h3. Nenkölin IS19.

Gold . Silber , Platin , alte
Zahngebisae . sowie sämtliche
Knpferdrähte leaait tu den
höchsten Freisen Schamana ,
Audreautr . 76. vora Ii .

Platin
dyecksiSber

Hessing
Kupfer

Sfimtiiche Altmetaile
ZahngeSiisse

kauft ZU
anerhöchsten

rabrakpreisen

leiailse ' inielze

iaruch
Nr . 48

Tel. : Moabit 23<*4 und
BEUSSELSTR . 29 .

Kupfer
McaalnK . Qnackallbar .
SSotilich « IW. UUabfiUlc ,
sowie Platin ) Gold )
S i I b • r I Zahncabisae

kauft

Mstallsclinieize, , Söldes "
WE IDEN WEG >1?

am Baltenplatz . _
bedeutende

PrcUeräöbanrl Platinsb »
fülle ! Zahngebisse . Zahn bis
25. —, üoldabfälle ! Sllberab -
fälle Münzen ! Salpetersäure »
Silber ( Quecksilber 1 Tressen !
Stannioipapier ! Kupfer ! Rot¬
guß! Messing ! Aluminium !
Zinn! Lötzinn ! Nickel !
Zink I Blei 1GlUhstrumpfasche t
höchstzah ' end Schmelzerei ,
Cdelmetall - EinkaufsbOro . Wc-
berstr . 31 ( Alexander 4243) .

Z&hxifireblsael Platinabfäl ' e.
Geldsachen . Silbersach . , sämti .
Metalle kauft böchstzahiend
Silbe rschmetze Chrlstiontt ,
Köpenicker Straße 20 a
( gegenüber Manteuffelstraße ) ,

Alte Zahnerebisse bis
1000 Mk. . Platinzäbne bis
75 Mk. Piatina . Gold . Silber ,
Kupier , Messing , Zinn. Queck -
Silber kauft zu konkurrenz¬
losen Preisen Chriatonat ,
Meiaüschms ze. Releiienber -
ger Str. 32 ( Kotthuser Tor) .

Platin . Brillanten ,
Gold. Silber , alte Zahngebisse ,
Abfalle . Ketten , Ringe .
Bestecke , Uhren , unmodern
gewordener Schmuck , Tafel¬
aufsätze , sowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
Goldschmelze Kokoski , Berlin ,
Brunnenstraße 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480 Eigene
Schmelze . Selbstverbrancher .

Platin ,
Go ) d ,
Silber

kauft
zu den höchsten Tagespreisen
Bick . Invalldenstr , 144 .

Kupfer . Messing . Zinn,
Nickel , Zink, Aluminium ,
Qaecksilber . Platin , Gold - u.
Silberabfälle , alte Münzen ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor " , Alte
JakobstraBe 138, Ecke Moll-
rrannstraße . Telephon Moritz *
platz 12858. _

üenovsen - . Sil bcrbruclt
Quecksilber , Platin , Zahnge¬
bisse , Münzen . photo gra¬
phische Rückstände sowie
alle anderen MciaJIe kauft zu
Höchstpreis . „Silberrchmclzc
Heuduck " . Köpcn eker Str . 157.
Telephon Moritzplatz 12 280.

Mctallablalie . Silber¬
bruch , Quecksilber . Zinn . Zinn -
gcschirre , Spiralbohrer neu.
Schmirgellclnen , kauft Frei¬
hoff Kottbuser Damm 66,
Telephon : Moritzplatz 13580.

Kupfer ,
sämtlich . Metallabfälle . Queck -
»ilber . Qold. Silber , Platin kauft
Metalleinkauf Schttlxen «
d o r 5 « r Straße 2.

Platin - , Gold - and Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten ,
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra¬
phische Rück täode . Papiere ,
Qlühstrumpfasche , alte Zahn -
gebissc . Salpetersäure » Silber .
deren Rückstände n. Gekrätze
usw. kauft Platin - nnd Sil -
berschmelzerei Droh , Berlin ,
Cöpenlcker Straße 29. Tele¬
phon; Morirzplafz 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkt « Ver¬
wertung .

/nctailabiälle . Kupfer ,
Messing . Z' nn. Zink , Blei . Piatin .
Gold. Silber . Quecksilber .
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagesprercn Kottbuscr
Damm 65 Moritznlatz U5fH

Zahnsebisse . Piatin . Goid .
Silber , Eadstcine , Schmuck¬
sachen kauft Edelmetall »
schmelz «. Blumenstr . 88.

Altmetalle . Quecksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft jeden Posten . Metall¬
schmelze , Invalidenstr . 142.
Norden 9640.

Metalle kauft , auch kleine
Posten . Hentschel n. Stephan .
MetallgieSerei , Dresdener
Straße 80.

_ _

Kwpfer ,
Messing , sämtliche Altmeta ' lo ,
sowie Gold . Silber . Platin ,
Zalmeebissc kauft Mctall - Eln -
kaufs - Ztntralc Neanderstr . 15.
Morirzpl . 657 Händler und
Fabrikanten Crvrrcs - Preise
iTlipferieituiiecn . L tzea .
Morore kauft zu den höchsten
i azespreisen Elektrobüro

Saebel . Brückenstr . 13. 3Trp .
a. der Janncwitz . h- ücke . _

Leituusrsdrällte . Kabel,
Litzen . Anker - und �puidraht
kauft böchstzahiend Elektro -
bürn Oranierstr >99. M" I <015.

Iitipler <lralxi , Silberdraht
sämtliche Installations - Artikel
kauft und verkauft Merkur .
Schönhauser A?1ee 2 \ _

IsQiierien

Litzen und Waohsdraht
kuuft böchstzahiend

logeBieurtinferü 5?tii !t!i:iog,
Barlin W 9. LinkarraBe 10.
Tel. ; Uitsow 3703 and 8318.

Kupferlltze NN» Drlhf »
kauft i . lektro - Kuttner , Prenz¬
lauer Aliee 220l

_ _
Glimmer und Mikanit

kauft hfichstzahiand Elektro -
Kutiner . Prenzlauer Allee ?2n.

Widerstandsdrähte auf
Rollen kauft zu Höchstpreisen
E' ektro - Kuttner , Prenzlauer
Allee 220. _

Kaufe Oummfabffiüe
jeder Art zu guten Preisen .
R. Nachemsteln . Q. m. b. H.

Charloltenburg ,
Windacheidatr . 5.

Lampens ' chirmseide ,
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochstr . WS) . Zentrum
i : «55. _

Firnis , Sehellaclf , Leim ,
Lacke . Bieiweiß etc . kauft
jeden Posten . Handlang cieni .
Produkte . O. 34, Uilhelm -
Stolre - Str . 28. KSnigaUdt 7317.

Leim . Lacke , Schellack
kauft Qabr . Borowaky . Oneise -
nauatrS , No' lendori 2379.

ücneilack . Paraffin .
Firnis . Leim, Malet artikel
kauft bestzahiend Farben »
industrie . OranienburgcrStr . I2 .
Hol rechts .

Leim . Scbtllack kauft
Herbst . Qtoße Hamburger
StraOe 18 19. _

Ccbellaok und Laim , auch
nfu direiae . kauft K. Thun .
Berlin , Wloleletr . 88 L
lloahlt WM

Teppiche aller Art kauft
zu den höchsten Preisen .
Hansche . Prinrcnstr . 27.

TePPlCh , guterhalten kauft
Rosner . Etsasser StralJe 70,
Norden 55. Größe und Preii -
angabe erbeten .

Perserteppich , sowie
zwei Brücken , kauft Rosner .
Elsasser Straße 70. Telefon
Norden 55. Größe und Preis -
aneahe erbeten .

Teppich , guterhallen . Di
vandecke . desgleichen , kauft
Zimet . DänenstraßeS . ( Preis -
angehe e' beten . )
Kanlnielle . Katzenfelle
Ziegenfeile , Schaffelle und
andere Felle kauft lau ' end zu
hohen Preisen Pelzwaren -
fabrik . Alexanders traße 34.
Hol I. Stock . _ _

StolIe . Futter Sachen . Wäsche¬
stoffe und dergi . kau' t höchst -
zahlend Len' . z. Berlin - Treptow .
Plcsserstr . II , am Ringbahnh
Telefon : Moritzoi . 7080

Felie , Kaninfelle . Hasen -
feile . Ziegenlellc . Schallelle .
Kalbfelle sowie alle anderen
Felle , auch Wo! ! * kauft höchst -
zahl »- d Wolf , Prenzlauer
Straße 58 1

AliesSpiegelgjas
belegt und unbetegL Schau¬
fensterscheiben etc . zu. kaulen
«sucht . Offert , an nemrich
Steffen , Große Frankfurter
Straße 66.

Klavier kauft dringend ,
Tietze . Heimsir . 19 III.

Briefmarken - Sammlung
kauft Kosmopolit . Posamt 5,
Moabit .

Altmetalle höchste
Preise , direkte Verwertunz
jede Menge . Abusch . Blanken -
leider Straße 5. v. IL 7 Min.
v, AleTanderpIntz .

Paraffin . Firnis - Schellack ,
Leim usw. kauft , auch kleinste
Posten . Krause , Chanssee -
straße 43.

Werhzeuse und
Hosciiinen

Elektromotoren . Glüh¬
lampen , Leitungen kauft
Nobereit . FrankfurterAllee3S8 .

Bosch • Unterbrecher .
Boschmagnete , Boschzündker¬
zen, Vergaser soVie Ersatz -
teile kaufe laufend . Zn erfra¬
gen MeyerfHIale . Zehdcnicker
Str . 13a. ( 5—7) .

Verjraser . Magnete kauft
Lange . Neukölln . Nan»en»tr . 33.

Spirälbolircr
aus Schnell - und Werkzeug -
stahl kault laufend naen Ver¬
bandsliste Hans Qoetze .
Berlin Cl9 . Friedrichsgracht 16.

Fernruf ; Zentrum 5�43.
. Spiralbohrer , neue , kauft
" auernd Jeden Posten Macheel ,
Chat ( Ottenburg . Neue Christ -
straße 7, I. Sifl. part

Spiralbohrer , neue , kauft
Bök, Charlottenbg� Röntgen -
Straße 12. _

Spiralbohrer , nur neue ,
kault Jeden PostenScbFckc »er
Lange Str . 13, Eing . Krautstr .

2 » piralbohrer kauft Am»
thor , Christburger Straße 41.

Spjralbohrer , Natur¬
stahl , Schmirgelleincn . Drei »
backenfutfr . Werka . uge . Ma¬
schinen , Motore . Schreib »
maschit ' . en. Schrauben , Me¬
talle , Fiber kauft jeden Posten
Werkzeughandlung Swillus ,
Qranienstraße 117. _
Sptralbohrer . aus Schnell -
und Werkzeuge tahl . kauft lau¬
fend Lebl ' zkl , K( 7mmand«nten »
straße 65. Tel. Moritzplatz �33.

Spiralbohrer kauft bis
50 0 n Aufschlag Schwandt ,
Woldenbergcr Str . 10 Seiten -
flü Tf I oanerre . _

SpiralbOHre » «Wi rkzeug -
und Schnellstuhl , 0 winde -
bohrer . Feilen kault Icjen
Pos en Jungnick , Frinzenstr . 5.
Tel. : Moricpla ' z 1431S.

SplraJbohrer , nc. ie . iede »
Posten kauft Marten . Löw« »
»Tfiße 3 III _
. Spira ' bobrer . neue , kauft
Induscric - BeUarfsaitike ! , Pank *
straße 90. Qucrgcb . partiinkS "
4—7.

Autoztibehör , Magnete ,
Unterbrecher , Schalter . Vcr -
gascr . Ersatzteilc . Zi n lerzen .
Licbtdynamos . A' ftogas , Accu -
muiatoren . Belcuchtung . Indu -
toren . Armaturen , Oelappa -
rate . Staufferbüchsen , Pumpen ,
Signalinstr - Tachometer . Ku¬
gellager . Material . Dichtungen .
Stahlichrauhcn , Kupferkabel ,
Motoren , Maschinen , Weik -
zeute kauft ständig Rietze .
Schi Ifb�uer dämm 37,

nserate
für den darauffolgenden
Tag müssen sralesicnsbl »
4 Uhr . Sonnabends bl> 2
Uhr nacitni . bai ccr
Expedition Schiffbauer -

dann 19 aufgegeben sei «

�mwmWIsW
Spiralbohrer . V/erkzeu -

ge. Altmetdit kauft dauernd
Sch' os�erei , Ebertystr 46.

Spiralbohrer . Holz¬
schrauben . jeden Posten , kauft
höchstzahlend Halfter , Lands¬
berger Str . fi5 ' A pganderpl . L

Kaufe dauernd Spiral¬
bohrer , Reibahlen , Gewinde¬
bohrer . Zangen . Sc mirgel -
leinen . Sägeblätter , Feilen .
Maschinen - Schi öS- und Holz -
sc uanben . Werkzeughandlimg
Cothemusstraße 17. Telefon
Königstaclt �657. _ _
Spiralbohrerkauft Girtig ,

Lehderstr . 12-;, Ecke Greifs -
walder S' raße 4-7.

_ _
�piralbohrer . Schreib¬

maschinen kauft Zimmer ,
Wj r <rncker Straße 19.

Unüberbietbare
Preise , Spiralbohrcr {cd. Art ,
zahl * Spiller . Chlbg. , Herder¬
straße 1. Oth. 4.

Spirsüshirr
kaufe laufend , Händlern beson -
dere Preise . Fesenecker ,

Nene König*- tr alle 3?.
Spiralbohrer . Werkzeug «
aller Art, kauft Schmidt
Naunynstr . 31. Mp' . 9501

Spira ' bohrer
Werkzeuge jeden Posten kauft
Turowski . Chansseestr . 51 52,

Splralbohrer , Gewinde -
bohrer . Reibahlen u. sonstige
We kzeazc liefert ab Lager
Richard BerIin . Berlin NW 21,
Lübecker Straße 15. Hansa 327.

bpiralbobrer , auch kleine
Posten , kauft Zenner . Holz -
marktstr . 13, Seitenflügel links ,
2- 6. _ _

K aure jeden Posten Spii al -
bchier , Sägeteilen . Gewinde -
bohrer , Schmirgellcinen . Ernst
Tiede . N. Sparrstr . 20 L

�piralbohreraus Schneü -
nnd Werkzcngsrahl . konisch ,
nur neue kauft Jeden Posten ,
2 —7 Uhr. Schade , Schivel -
belner Str . 26.

Rechtsbüro , Dronthol -
mer 20. _ _

Doktor Jur. , Blumenstr . 74
45 übrige Rechtspflege , per¬
sönliche Sprechstunden 10—7.
( Sonntag vorm. ) . Kostenlose
Rechtsberatung . Verteidigung
in schwierigsten Zivil - u. Straf¬
prozessen , Beobachtungen , Er¬
mittelungen inEhescheidungen ,
Alimentenklagen . Fürsorge -
sachcn , Gnadengesuche . Straf¬
aufschub , Straf löschua gen,
Haftentlassungsgesuche ' -ef«
folgreich . Testamente , Ver -
irägc , Erbschaftssachen (n»i -
ßlves Honorar ) . TeHzahTtfng .
beleucntuns : , modernste ,
Elektnsch . Gas . auchZahlungs -
erleichterung , Fels & Co*
Potsdamerstr . 56 1. Hochbahn
Bfllowstr .

Einspänner » Fuhren
fährt Bredow . Choritzer Str 52.

Mo lorrader rcpsiriert und
kauft Lange , Neukölln , Nansen¬
straße 33.

Feuer - , Einbruchsdieb -
stahl - Vcrs cherungen . Mobil ' . ar
und Geschäfte jeder Art du . ch
die Generalagentur Friedr ,
Fladen SW,, Alte Jakobstr . 2�

Fein wie AuszJgmchL
werden Graupen gemahlen *
Feines Graupenmehl vorzüg¬
lich zum Backen sowie für
alle Küchenzwecke verwend¬
bar . Kraftbetrieb , sofortig »
Erledigung . Krofzig . Lieben -
walder Str . 56. Filiale Char -
lottcnburg , SchUlerstr . 73. Kon-
fitürengcschäft

Richtig : deutsch
sprechen , schreiben lehrt er¬
wachsenen ( auch abends ) seht
erfolgreich tüchtiger Spracb -
lehrer . Anfrag . unl. . . Po- ftiagei -
kartclhZ " Biicfpostamt Berlin .

Legehühner . Tauben ,
Enten . Gänse . Kaninchen ver¬
kauft Steins Klein ierhawdlun «.
Wiens , itraße 29. _ ..

Junghühuer , 150 Stück .
legend und kurz vor dem
Legen , ferner . Enten, bc- te
Winterlcger , verkauft Krieger ,
Prinzm - MIeo 44.

Ka Indien , i . cgihohner
aller Rassen vcrka ?«ft Länds -
berecr Straße IL

_ _

LBadavctSsaui ! Hunde -
ankau ». Zentral - Hundcpark ,
Prenzlauer Straß * II . Tclcph .
Alexander 2319.

rollen

habr - n selbst ■ i8 ;
Kleinen Anzeigen !

in der . Freiheit *!
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